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F ü r die Monate Ja n u a r, Februar 
und M ärz  kostet die „T ho rne r 

Presse" m it dem J llu s tr ir te n  S onn tagsb la lt, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
Ausgabestellen in Thor» S tad t und V o r­
städten abgeholt, 1 ,80 M k., fre i ins Haus 
gebracht 2 ,25 M k., durch die Post bezogen 
2 ,v «  M k., m it Postbestellgeld, d. h., wenn 
sie durch den B rie fträger ins Haus gebracht 
werden soll, 2 ,42 M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen nnd w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1.

Potttische TageSschau.
Die K a u a l v o r l a g e  w ird  dein Land­

tage zugehen, aber nicht bereits bei Beginn 
der Session. Die „Nordd. A llg. Z tg ." giebt 
einen Artikel der „N a tlib . Korresp." wieder, 
welcher sich gegen die Einbeziehung der Ka- 
«alisirnng der Mosel nnd Saar in die bevor­
stehende Kanalvorlage ansspricht; die „Nordd. 
A llg. Z tg ." fügt hinzu, nach ihren Jnfor- 
mationen entspreche die Darstellung der 
„N a tlib . Korresp." der Auffassung der An­
gelegenheit au zuständiger Stelle. .

Nach der „Krenzztg." hat » der 
P r e u ß i s c h e  E t a t  fü r 1901 einen so 
glänzenden Abschluß gefunden, wie noch 
Nie zuvor.

Die Nettesten der Berliner Kaufmannschaft 
überreichten Sonnabend dem Reichskanzler 
den umfangreichen erste» The il der Denk­
schrift betreffend die Umgestaltung der 
deutschen H a n d e l s p o l i t i k .  Dieser erste 

v  Theil befaßt sich m it dem Zolltarifgesetz. 
Wie die „Nordd. A llg. Z tg ." dieser M i t ­
theilung hinzufügt, faßt die Körperschaft 
ihre Ansicht dahin zusammen, daß sie im  
wesentlichen fü r die Aufrechterhaltung des 
bestehenden ZolltarifgesetzeS eintrete, dagegen 
von der Einführung eines M axim al- und 
M in lm a lta rlfs , von einem Verzicht anf die 
Meistbegünstigung und von einer Ausdehnung

der Verzollung nach dem Werthe entschieden 
abrathe.

Die „Nordd. A llg. Z tg ." wendet sich gegen 
die K ritik , die in einigen B lä ttern  an deni 
E m p f a n g  geübt wurde, den die aus 
C h i n a  h e i m  g e k e h r t e n  ersten deutschen 
M a r i n e m a n n s c h  ä s t e n  in der Reichs­
hauptstadt gefunden haben, und sagt: „W er 
den Stolz und die Freude der heimkehrenden 
Marinemannschaft und den aufrichtigen, herz­
lichen Jubel, m it dem die zusammenge­
strömte Bevölkerung Berlins sie begrüßte, 
selbst gesehen hat, der w ird  den würdigen, 
jedes PrnnkeS entbehrenden Empfang der 
Chinakrieger kein künstlich in  Szene gesetztes 
Jubeln und Trinm phiren nennen können, 
sondern darin den Ausdruck natürlicher 
Freude über die nach schweren Strapazen 
glückliche Heimkehr unserer tapferen „blauen 
Jungen" erblicken, die Gelegenheit hatten, 
vor dem Feinde zu zeigen, daß sie dem 
deutschen Landheere ebenbürtig und des Ver­
trauens Werth sind, das ih r oberster Kriegs­
herr nnd die deutsche Nation stets in sie ge­
setzt hat."

D ie Königin M argherita ist nach R o m  
zurückgekehrt und am Bahnhöfe von, König 
nnd der Königin empfangen worden. Die 
Bevölkerung bereitete der Königin eine groß­
artige und erhebende Kundgebnng.

Der P a p  st schloß Montag Vorm ittag 
das heilige Jah r m it der Zeremonie der 
Schließung des Heiligen Thores der Kirche 
zu S t. Peter. Der Papst verließ seine Ge­
mächer um 11 '/. Uhr und begab sich unter
V oran tritt der Vertreter der römische» 
Brüderschaften, der Kardinäle, Erzbischöfe 
und Bischöfe durch das Heilige Thor nach 
der Basilika, wo er von dem Kapitel des 
Vatikans empfangen wurde. Nachdem der 
Papst der Versammlung hier seinen Segen 
gespendet hatte, stieg er von der Zeäia 
sssstataria hinunter, kniete vor dem Heiligen 
Thore nieder und legte hier an der Schwelle 
m it der goldenen Kelle Kalk und drei Ziegel­
steine nieder. Der Kardinal Großpönitentiar

Serafiuo Vannntelli nnd vier andere Pöni- 
tentiare verrichteten dieselben Zeremonien, 
woranf die Arbeiter zu S t. Peter das 
Heilige Thor schlössen. Nach der Absingnng 
eines Tedeums kehrte der Papst um 12^. Uhr 
wieder nach seinen Gemächern zurück. Der 
Papst befand sich sehr wohl. Der Andrang 
der Menge bei der Zeremonie war außer­
ordentlich groß. Der Papst, bei dessen E r­
scheinen andachtsvolles Schweigen herrschte, 
wurde nach Beendigung der Feier m it leb­
haften Zurufen begrüßt. Das Wetter war 
früh regnerisch, klärte sich aber später völlig 
auf. — Vom Mittwoch w ird  aus Rom ge­
meldet: Eine Bulle des Papstes verlängert 
das Heilige Jahr fü r die Katholiken der 
ganzen W elt außerhalb der S tadt Rom um 
6 Monate.

P r ä s i d e n t  K r ü g e r  reist demnächst 
zn längerem Aufenthalt nach Nizza. D ort 
dürfte dann, wie verlautet, eiste Zusammen­
kunft m it dem englischen Premierminister 
S a l i s b u r y ,  welcher m it der Königin 
von England im Frühjahr an der Niviera 
e in trifft, stattfinde». —  Herzog Heinrich von 
Mecklenburg empfing am Mittwoch Nach­
mittag im königlischen Schlosse im Haag 
den Präsidenten Krüger und erwiderte Nach­
mittag den Besuch.

Auch der f r a n z ö s i s c h e  Senat hat 
die Amnestievorlage angenommen.

Zn A n t w e r p e n  ist der M inister der 
öffentlichen Arbeiten eingetroffen, um m it 
dem Gouverneur nnd dem Bürgermeister 
über den Ausstand zu berathen. Die Lage 
kann als beruhigter und das Ende des AnS- 
standeS als bevorstehend angesehen werden.

Der e n g l i s c h  - a m e r i k a n i s c h e  
Nicaragnakanal-Bertrag (Hay - Panncefole- 
Vertrag) ist vom amerikanischen Senat noch 
weiter in rein amerikanischem Sinne umge­
modelt worden. Wie W olffs Bureau aus 
Washington meldet, «ahm am Donnerstag 
der Senat weitere Abänderungsanträge zum 
Hay-Pauncefote-Vertrage au, durch welche 
bestimmt w ird, daß dieser Vertrag den

Clayton « Bnlwer - Vertrag aushebt, nnd 
durch die ferner die Klausel 3 des Vertrages 
gestrichen w ird, nach welcher den anderen 
Mächten von dem Abkommen M itthe ilung 
gemacht und dieselben znm B e itr it t  aufge­
fordert werden sollen. Sodann genehmigte 
der Senat m it 55 gegen 18 Stimmen den 
ganzen Vertrag in der abgeänderten Form.

I n  V e n e z u e l a  hat der frühere Se­
kretär des Präsidenten Castro, Celestino 
Peraza einen Ausstand gegen die Regierung 
ins Leben gerufen.

Die in D ar - es - Salaam erscheinende 
„Deutsch-Afrikanische Zeitung" erhob Be­
schwerde gegen die subventionirte D e u t s c h -  
O s t a f r i k a - L i n i e ,  welche Deutsch-Ost- 
afrika m it seinen Bedürfnissen »nd Wünschen 
vernachlässige. Demgegenüber erklärt die 
„Nordd. A llg. Z tg .", daß die Reichsbehörden 
beim Abschluß des neuen Vertrages m it der 
Deutsch-Ostafrika-Linie in jeder Weise be­
strebt gewesen sind, das Interesse des deutsch- 
ostafrikanischen Schutzgebiets wahrzunehmen, 
namentlich den Hafen von Dar-es-Salaam 
zum Hauptstützpnnkte des ostafrikanische» 
Dampferverkehrs der subventiouirten Linie 
zn mache». Dieses Bestreben gelangte n. a. 
darin zum Ausdruck, daß in diesem Hafen 
vom 1. Januar 1901 ab fü r sämmtliche 
Neichspostdampfer ein Mindestanfenthalt von 
24 Stnnden festgesetzt ist.

Deutsches Reich.
B e rlin , 24. Dezember 1900.

— Der Kaiser hat eine» Armeebefehl er­
lassen, welcher n. a. bestimmt, daß sämmt­
liche Offiziere der Armee zn Ehren des ver­
storbenen Generalfeldmarschalls Grafen 
Blnmenthal anf 8 Tage Trauer anzulegen 
haben. I n  dem Armeebefehl heißt es n. a . : 
„ I n  tiefem Schmerz betrauert m it M ir  
Meine Armee nnd das ganze Vaterland de» 
Verlust dieses greisen Helden, eines der 
wenigen hochverdienten Generale, die uns 
aus großer Zeit noch erhalten waren. Die 
außerordentlichen Dienste, welche der Ver-

Mein Junge.
Novelle von F r e i f r a u  G. v. S ch lippenbach

(Herbert Rivulet.)
---------------  MaHdrilck vervoten.)

(10. Fortsetzung.)
„Ich  werde es nicht mehr thun," er­

widerte ich bedauernd, „ich verstehe Sie voll­
kommen !"

„W ie das wohl thu t," versetzte er. „A ls  
ich Sie damals in K iel sah, dachte ich gleich: 
Das muß eine Frau sein, deren Einfluß 
nicht ohne nachhaltige Wirkung bleiben muß, 
und ich sehnte mich danach, Ihnen näher 
zn treten!"

I n  dieser A r t spricht Osten oft zu m ir, 
nnd es hat einen eigenen Reiz fü r mich, zu 
denken, daß ich diesem berühmte» Manne 
etwas sein darf.

W ir bleiben ganz in Wiesbaden, Fran 
Thie l reist bald nach B . nnd löst dort «uferen 
bisherigen Hausstand anf, dann miethen w ir  
hier an der Sonnenberger Chaussee eine 
Wohnung „nd richten nns gemüthlich ein. 
Der A rzt wünscht fü r den Kapitän das milde 
Klima der Tannnsstadt.

Agl Weihnachtsabend hatten w ir  unsere» 
Bann), nnd Herr von Osten kam nnd brachte 
m ir wundervolle Blumen. Der ganze 
Frühling duftete in meiner Stube. E r 
hatte mich schon lange «m mein B ild  gebeten, 
da ich mich fü r Heinz Photographiren ließ, 
«nd so gab ich es ihm jetzt, nachdem anch 
Frau Thie l und der Kapitän eines er­
halten. . .

Unser gemeinsames Buch ist jetzt fü r 
uns der Brennpunkt des Tages. Es ist eine 
anregende, seltsam fesselnde Arbeit, an die 
w ir  beide m it Feuereifer gehen. Ich habe 
noch nre so begeistert die Feder geführt: fast 
ohne meinen W illen fügt sich W ort an 
W°r>. und !ch , iih l-  >'ch"

Briefe» der .S te ll« ',  die ich 
als Erwiderung auf die „W a lte rs" schreibe

keinem meiner früheren Werke liegt A

viel persönliches, nie konnte ich bisher dem 
eigensten Denken «nd Fühlen so treffenden 
Ausdruck verleihen, wie in  dem Roman, 
den Osten nnd ich schreiben. M ein ganzes 
Ich spricht aus dem, was ich auf seine Briefe 
erwidere, nnd oft vergesse ich, daß W alter 
nur eine Gestalt der Einbildung ist, und sehe 
de» Verfasser in ih r, der mich in schwung­
voller, Poesiereicher Sprache anredet. Ich 
glaube, es geht Osten ebenso, denn neulich 
machte er darüber eine Andeutung. Ich er­
schrak darüber und konnte lange nichts 
schreiben. WaS sollte ich anch auf die 
immer leidenschaftlicher werdenden Zeilen 
erwidern?

E r fragte mich. weshalb ich trage ge­
worden sei, nnd bat mich, in  unserer A rbeit 
fortzufahren. Seine Augen sprachen flehend 
zn m ir, nnd ich mußte die Blicke zu Boden 
senken.

„Lassen Sie m ir Ze it," bat ich, § „ich 
fühle mich zeitweise nicht zum Schriftstellern 
aufgelegt!"

E r sah »»zufrieden aus nnd war den 
ganzen Tag sichtlich in schlechter S tim m ung/

„S ie  zürnen m ir," sagte ich, als er 
sich verabschiedete. „B itte , thun Sie es 
nicht, es macht mich traurig , Herr von 
Osten!"

E r nahm meine beiden Hände, nnd einen 
Augenblick fürchtete ich mich, in  sein Antlitz 
zu blicken. Erst als er in  seiner leisen, 
weichen A r t sagte: „Nein, gnädige Fran, 
ich kann Ihnen nie zürnen," da wagte ich 
es, den Kopf zu erheben. Und als zwänge 
mich sein W ille, so mußte ich stillhalten 
unter dem Banne der dunkeln, mächtigen 
Augen, aus denen ein Flammenstrom mich 
erfaßte. Ich zitterte heftig und lehnte mich 
an die Wand, denn meine Knie drohten zu­
sammenzubrechen.

Langsam zog er meine Hände an seine 
Lippen und küßte sie, doch als er sprechen 
wollte, entfloh im auf mein Zimmer. M -L

Znm ersten Male durchkreuzte der Ge- 
danke meinen Kopf: Liebt er mich? der 
berühmte Mann, mein Vorbild, dessen Ta­
lent mich hingerissen, ehe ich ih» persönlich 
kannte? Es durfte nicht sein, um meiner 
todten Liebe willen nicht, um meines Jungen 
willen nicht. Und m it großer Qual sagte ich 
m ir, daß fü r mich eine Gefahr im Verkehr 
m it Osten liege, daß ich ihm nicht mehr gleich- 
g iltig  gegenüber treten könne, daß auch ich 
. . . Nein, nein, ich kann es nicht aus- 
sprechen, ich darf es nicht ansdenken. . . .

E r ist sür einige Zeit verreist, und ich 
danke es ihm im Herzen. Ein kurzes 
Briefchen theilte m ir seinen Entschluß m it:

Gnädigste F ra u !
Vergeben S ie m ir, daß ich mich hin­

reißen ließ, es soll nicht mehr geschehen. 
An ihrem Zurückbeben, an dem entsetzten 
Ausdruck Ih re r  Züge habe ich gesehen, 
daß ich nichts zu hoffen habe. Wenn ich 
wiederkehre, bitte ich Sie, m ir in der 
freundschaftlichen A r t zu begegnen, womit 
Sie mich bisher behandelten.

M it  grenzenloser Ergebenheit
Gerhard von Osten.

Ja, es ist besser so, und dennoch sind 
meine Augen naß, und mein Herz ist schwer.

V.
W ir sind jetzt behaglich eingerichtet und 

bewohnen ein hübsches Häuschen an der 
Sonnenberger Chanssee, nahe am schönen 
Knrhanspark, wohin der Kapitän täglich ge­
ro llt w ird. Es geht ihm nicht gut, die 
Lähmung schreitet vor nnd macht ihn hilflos. 
Ich sitze Stunden lang neben ihm nnd lese 
ihm vor oder suche ihn zu zerstreuen, während 
Fran Thie l unser kleines Hauswesen führt. 
Die Kindesliebe, die ich fü r den Alten fühle, 
nimmt zu, je schwächer er w ird. Ich glaube, 
er hat etwas von dem gemerkt, das zwischen 
Osten und m ir vorgeht, denn er sagte neulich 
unverm itte lt:

„Kleine Fee, ich hoffe, Sie werden noch 
einmal recht glücklich werden."

„Ich  bin es ja, Papa Besser," erwiderte 
ich, indem ich de» Kopf tief anf meine 
Stickerei neigte, „ich habe ja meinen Jungen 
nnd Sie."

„Heinz w ird heirathen, und ich werde 
bald meine Flagge streiche», um in den 
Hafen einzulaufen, den kein Erdcnstnrm be­
wegt," sagte er langsam. „S ie werden dann 
einsam bleiben, Fee, und wenn . . . wenn 
ein M ann kommt, der Sie liebt . . . den 
Sie lieben, so zögern Sie nicht aus Gewissens- 
Bedenken, suchen Sie ein neues Glück."

„ M it  vierzig Jahren, Papa Besser?" 
wandte ich verlege» ein. „S ie  wissen:

„Mein Frühling ging znr Rüste,
Ich weiß es wohl warum.
Die Lippe, die mich küßte.
Is t worden kalt nud stumm."

So singt der Dichter, nnd sein Lied paßt auf 
mich."

„ES giebt einen Johannistrieb," versetzte 
Besser sinnend! „E r  kommt, wenn die Jugend 
vorbei ist, aber er ist stark und vom Herz- 
blnte des reifern A lters getränkt. Es thut 
weh, wenn er nicht zur Blüte kommen darf, 
wenn er sich in die Dornen der Entsagung 
verwandelt."

E r schwieg, nnd ich wußte, worauf er an­
spielte.

„M e in  lieber, guter Papa Besser," sagte 
ich leise nnd legte meine Hand in die seine.

„M e in  Kind, meine kleine Fee," kam eS 
in gebrochene» Lauten an mein Ohr, „nnd 
mein Liebstes anf der Welt, Gotte wolle 
Dich segnen!"

ES ist still um uns. Der Frühling 
schreitet m it leisen Schritten über die Erde^ 
es blüht und grünt an allen Enden, und die 
Sonne lacht vom blauen Himmel. Die 
Knospen schwellen an Baum und Strauch.

(Fortsetzung folgt.)



ewigte M ir  und M einen V orfah ren  in  Vier- 
Kriegen und in  m ehr a ls  siebzigjähriger 
vvferungsvoller F ried en sa rb e it geleistet ha t, 
werden allezeit unvergessen bleiben. I n  
S onderheit aber w ird  sein N am e in der G e­
schichte auch verbunden fortleben m it den 
R nh inestha ten  M eines in  G o tt ruhenden 
H erren  V a te rs , Kaiser Friedrichs I I I .  M a ­
jestät, dem er in zwei Feldziigen a ls  ver­
tr a u te r  hingebender B e ra th e r treu zur S eite  
stand."

—  D er Kaiser berief den K om m andanten 
der „H ohenzvller»", G rafen  Vandissin, zu 
einer sechswöchigen versönlichen Dienstleistnng 
nach B erlin .

—  D er Kaiser h a t bestimmt, daß das 
M agdebnrgische F iisilierregim ent N r. 36, 
dessen Chef der verstorbene G eneralfe ldm ar­
schall G ra f  B lum en thal w ar, fo rtan  den 
N am en „F iisilierregim ent Generalfeldm arschall 
G ra f  B lum en thal (M agdebnrgisches) N r. 36 
sichre» soll.

—  Anf G rund  der allerhöchsten O rdre  
vom 26. N ovem ber d. J s .  betreffend die 
W eiterfiihrung der R eform  der höhere» 
Schulen w ird  vom M in ister der geistlichen, 
U nterrichts- rc. Angelegenheiten in einem 
E rla ß  a» die königlichen Provinzialschul- 
kollegien bestimmt, daß fü r den Nachweis 
der Reife znr Versetzung nach Oberseknnda 
an »ennstnfigen A nstalten die Abschlußprüfung 
in W egfall kommt und daß daher bei der 
Versetzung nach Oberseknnda fo rtan  lediglich 
nach den fü r Versetzungen geltenden G ru n d ­
sätzen zu verfahren  ist. Die Abschlußprüfung 
ist demgemäß auch fü r E rtheilung  des Z eug­
nisses über die wissenschaftliche B efähigung 
znm E in jährig -F reiw illigen-D ienst nicht m ehr 
erforderlich. W egen der sonstigen von dem 
Bestehen dieser P rü fu n g  abhängigen B e­
rechtigungen bleiben w eitere Bestim m ungen 
vorbehalten. —  Die „N ordd. Allg. Z tg ." 
schreibt w e ite r : I »  dem E rlaß  des K u ltu s­
m inisters betreffend die W eiterfiihrung der 
Reform  der höheren Schulen ist hervorge­
hoben, daß die Abschlußprüfung fü r die V er­
setzung nach Oberseknnda auch fü r die E r- 
theilnng des Zeugnisses über die wissen­
schaftliche B efähigung znm E in jäh rig -F re i­
willigen Dienst nicht m ehr erforderlich s e i;  
wegen der sonstigen von dem Bestehe» dieser 
P rü fu n g  abhängigen Berechtigungen blieben 
w eitere Bestim m ungen vorbehalten . Diese 
„sonstigen Berechtigungen" beziehen sich im 
wesentlichen auf die Zulassung zu verschiede­
nen Zweigen des S nbalternd ienstes. Diese 
könne» daher nicht ohne M itw irkung  der 
betheiligten Ressorts und des S ta a ts m i-  
n isterium s einer anderw eiten Regelung un ter­
w orfen werden.

—  Nach einer Bekanntmachung des 
M in is ters fü r Landw irthschaft werden in 
P reu ß en  w ährend des J a h re s  1901 behufs 
anderw eitiger V erpachtung 27 D om änenvor- 
werke nnd im J a h re  1902 38 Vorwerke 
öffentlich ausgebote» w erden. D ie künftigen 
Pachtperioden sind im  allgemeinen aus 18 
J a h re  festgesetzt, n u r fü r zwei Vorwerke im 
R egierungsbezirk  W iesbaden sind zwölf­
jährige Pachtperioden gew ählt. U nter den 
neu zn verpachtenden Vorwerken befinden 
sich solche, die früher anf 30 J a h re , nnd 
a lle rd ings auch solche, die anf 1 oder 2 
J a h re  verpachtet Ware». D ie künftige» 
Pachtperioden werden sicherlich nicht mehr 
die M annig faltigkeit früherer Zeiten aus­
weisen.

—  E in  D enkm al des verstorbenen G enera l­
feldm arschalls G rafen  B lum enthal w ird  am 
18. Oktober n. J s .  in V erbindung m it dem 
D enkm al Kaiser F riedrichs vor dem B ran d en ­
bu rg er T h o r errichtet werden.

—  D er „G erm an ia"  zufolge ernannte 
der P ap st den fürstbischöflichen D elegaten 
P ro b st N enber znm apostolische» P ro to -  
n o ta r.

—  L an d ra th  a. D . von B irkner-C adinen, 
der frühere Besitzer der jetzt kaiserlichen G u ts ­
herrschaft Cadinen bei E lb ing , h a t sich am 
Q nastenberge bei M ünden eine V illa  gekanft, 
um dort fo rtan  seinen ständigen Wohnsitz zn 
nehmen. D a s  R itte rg u t Cadinen ist dem 
Kaiser bekanntlich durch H errn  von B irkner 
gegen eine lebenslängliche Leibrente über­
trag en  w orden.

—  Die Gleichstellung der O berlehrer m it 
den R ichtern im G ehalt sollte, wie schon m it­
getheilt, la u t dem Korrespondenzblatt fü r 
Philo logenvereine beschlossen sein. Jetzt 
schreibt m an der „Köln. V olksztg.", die Nach­
richt beruhe leider anf I r r th u m . D as  K u ltu s­
m inisterium  habe zw ar einen dahingehenden 
A n trag  gestellt, doch sei dieser vom Gesammt- 
m inisterinm  abgelehnt worden. Nach der 
„K reuzztg." ist nicht ausgeschlossen, daß in 
einigen Einzelpunkten, die sich nicht auf die 
Mindestsätze und die Höchstsätze des G ehaltes 
beziehen, fü r die O berlehrer eine e tw as 
günstigere G estaltung der Besoldnngsver- 
hältuisse vorgesehen ist.

—  In fo lg e  der N euordnung des höheren 
Schulw esens w erden zur V erm ehrung der 
Lateinstunden anf den Gymnasien eine Reihe

neuer Lehrerstellcn geschaffen w erden müssen. 
Die M itte l dafür w erden im  neuen E ta t  vom 
L andtage gefordert werden.

— I »  Kiautschon sind, wie in  der G e­
neralversam m lung der S han tnng-E iseubahn- 
gesellschaft am Dienstag in B erlin  festgestellt 
w urde, b is M itte  Dezember 50 K ilom eter 
Geleise verlegt worden. E s  w ird  m it B e­
stim m theit e rw arte t, das; die erste Strecke 
der S han tnng-E isenbahnen , T singtan-K ian- 
tfchou, von 74 K ilom eter Länge, A nfang 
A pril 1901 dem B etriebe übergeben werden 
w ird.

—  D er K rieg in C hina, der unserem ost- 
asiatische» H andel na tu rgem äß  mannigfache 
Schädigungen gebracht h a t, scheint w enigstens 
auf die deutsche B ier-ausfuhr einen belebenden 
E influß auszuüben. D er V ersand t deutscher 
Flaschenbiere nach C hina h a t in diesem J a h re  
b is Ende Oktober nicht w eniger a ls  4 7 6 5 9  äs 
betragen  gegen 27082  äs  im gleichen Z e it­
raum e des V o rjah res .

—  Die O bduktion der Leiche des P o lize i­
d irek tors von Meerscheidt-Hüllessem ist an ­
geblich anf A n tra g  einer Lebens-Versicherungs- 
Gefcllschaft, bei welcher der Verstorbene sich 
w ährend  seiner erste» Ehe zn Gunsten seiner 
noch lebenden G a ttin  erster Ehe h a tte  ver­
sichern lassen, am S o n n ta g  erfolgt. D ie a ls ­
bald nach dem Tode des H errn  v. Hüllessem 
auftretenden Gerüchte, daß er eines fre i­
w illigen T odes gestorben sei, ha tten  zu dieser 
M aßnahm e A nlaß gegeben, von deren E r ­
gebniß die A uszahlung der Versicherungs­
summe abhängen sollte. D a s  R esu lta t über 
die Obduktion steht vorläufig  noch aus.

—  E s  w ird  beabsichtigt, fü r die A dm irale 
eine vierte  R angstufe zu schaffen, die m it den 
Generalfeldm arschällen der Armee gleichgestellt 
w erden soll.

—  Nachfolger des Po lizeid irek tors v. 
Meerscheidt-Hüllessem w ird  K rim in a l- In ­
spektor O tto  K la tt.

—  A ntonie v. S iem ens, die W ittw e des 
berühm ten Elektrotechnikers W erner v. 
S iem en s, ist 6 1 jäh rig , gestorben.

— D ie Zeitschrift „B erliner B ä r"  hö rt in  
diesem J a h re  auf zu erscheine». D er letzte 
V erleger h a t ih r ca. 100000  Mk. geopfert.

M ünchen, 24. Dezember. D er P rin z -  
regent ordnete fü r den verew igten G enera l­
feldmarschall G rafen  B lum en thal achttägige 
A rm eetraner au.

Ausland.
P etersburg , 21. Dezember. F ürst R ado- 

lin und seine G em ahlin sind heute Abend 
hier eingetroffen und von den H erren  und 
D am en der Botschaft und des K onsulats 
empfangen worden. D er Botschafter h a t a ls ­
bald die L eitung der Geschäfte w ieder über­
nommen.

Der Krieg in Südafrika.
W ie der „Voff. Z tg ."  au s  London ge­

meldet w ird , werden die amtlichen Depeschen 
über den E infall der B u ren  in die Kapkolo- 
nie a ls  zu optimistisch erachtet. E s  verlau te t, 
der E in fall w urde m it den F ü h re rn  der Af- 
rikander verabredet nnd empfange deren 
Unterstützung. D ie S tä rk e  der B u re» , die 
in die Kapkolonie eingebrochen sind. w ird  auf 
6000 M a n n  geschätzt. E inem  K apstadter 
T elegram m  der „D aily  M a il"  zufolge durch­
streifen die B u ren  den ungeheueren L and­
strich rund  nm De A ar, zerstören die Tele- 
graphendräh te und bedrohen die E isenbahnen. 
Bei den E inw ohnern  scheint wenig N eigung 
vorhanden zn sein, d as  V ordringen  der B u ren  
zn hemmen. D er Feind  zerstörte eine 90 
F uß  lange Bahnbrücke unw eit De A ar. O b- 
wohl der Vorstoß der B u ren  einigerm aßen 
gehemmt w orden ist, b leib t die allgemeine 
Lage der Kolonie entschieden ernst. In fo lg e ­
dessen w ird  wahrscheinlich bald  über die 
ganze Kolonie der B elagernngszustand  ver­
häng t werden. E s  sei gu ter G rund  fü r die 
A nnahm e vorhanden, daß die ganze Kolonie 
sich im  A ufruh r befinde. D ie G efahr sei 
größer, a ls  m an in E ngland zu glauben 
vorgebe. Verschiedene S ta a tsm ä n n e r  in  K ap­
land  erachten die S uspension  der Verfassung 
anf 5  J a h re  fü r geboten.

E ine R enterm eldnng au s K apstadt vom 
M o n tag  berichtet: E s  stellt sich jetzt heraus, 
daß die B uren  auf den E isenbahnlinien nu r 
wenig Schaden angerichtet haben. D ie U n te r­
brechung des V erkehrs ist Ueberschwemmnn- 
geu zuzuschreiben. D er regelm äßige Eisen­
bahndienst zwischen K apstadt und D e A ar 
ist w ieder aufgenom m en w orden. —  Lord 
Kitchener h a t sich nach De A ar begeben nnd 
leitet von dort au s  die M aßnahm en znr 
A bw ehr des E infalles der B u ren  in die K ap­
kolonie.

Nach einer R euterm eldung vom M ittw och 
verlau te t, eine S c h w a d r o n  I e o m a  n ry , 
welche auf der V erfolgung der von B r i ts -  
tow n zurückgehenden B uren  begriffen w ar, 
sei in  eine F alle  gerathen  und habe einige 
V erluste gehabt. D er Rest der Schw adron 
sei g e f a n g e n  genommen.

E in  T elegram m  L ord Kitcheners au s  
N aau w p o o rt vom 24. d. M ts . besag t; B e­
ritten e  I n fa n te r ie  besetzte B rits to w n , ohne 
anf W iderstand zu stoßen. D ie B u ren  zogen 
sich in der R ichtung auf P rie sk a  zurück. 
I h r e  V erfo lgung w ird  eingeleitet werden.

Wie die „D aily  M a il"  vom Dienstag au s  
K apstadt m eldet, h a t eine, wie es heißt, in 
der Hauptsache a u s  aufständischen K ap­
holländern bestehende feindliche A btheilung, 
die den O ran jeflnß  in der N ähe von Oden- 
da l-D rift überschritten ha t, sich in den Z nu r- 
berg-B ergen verschanzt. E ine T ruppenab - 
theilnng ist entsandt w orden, nm  sie zu Ver­
treiben. L ord Kitchener zieht m it möglichster 
Beschleunigung T ruppe»  in großer S tä rk e  zu­
sammen. —  Nach einer M eldung der „M or- 
ningpost" au s  K apstadt vom 24. d. M ts . 
haben sich im  D istrikt von P h ilip p sto w n  
etw a 1500 H olländer de» in  die Kapkolonie 
eingerückten B uren  angeschlossen. —  Wie das 
Rentersche B u reau  vom 24. d. M ts . au s  
B u rg h ersd o rp  meldet, stieß am 23. d. M ts . 
eine au s  H usaren und K olonialtruppen be­
stehende A btheilung 15 M eilen  nordwestlich 
von B u rg h ersd o rp  auf ein 300 M a n n  starkes 
B n ren lag er und  zog sich m it unbedeutenden 
V erlusten zurück. —  Die Londoner B lä tte r  
melden vom D ienstag noch an s K apstadt: Die 
B u ren  griffen S te ijn sb u rg  an , w urden m it 
großem  Nachdruck zurückgeschlagen sind flohen 
in die Z nnrberg -B erge .

W eiter lieg t noch folgende M eldung  au s 
Cradock vom Dienstag v o r :  E ine T ruppen- 
abtheilung m it 7 Geschützen vertrieb  am 18. 
d. M ts . die B u ren  a u s  den B ergen  11 M eilen 
nordwestlich von S te i jn s b u rg ;  vier E ng­
länder w urden verw undet. Die B u ren , welche 
verschiedene T odte znrückiießen, zogen sich in 
die Z nn rberg -B erge  zurück, wo sie am 24. 
d. M ts . noch verschanzt gewesen sein sollen, 
ohne Aussicht, sich durchzuschlagen. Die 
E ng länder besetzten am  19. d. M ts . S te iju s -  
bnrg .

Feldm arschall R o b e rts  ist am M ittw och 
von M a d e ira  nach G ib ra lta r  abgereist.

Proviiizialrrirclirichteu.
- e Konitz, 26. Dezember. (Verschiedenes.) I n  

i>er Wiuter'schen M ordaffaire finde» noch täglich 
Vernehmungen statt, sowohl durch de» Unter- 
iuchnngsrichter, Herrn Landrichter D r. Zimmer­
mann, a ls auch durch den mit dem Erm ittelnngs- 
oersahren betrauten Herr» Amtsrichter Pankau. 
I n  letzter Zeit fanden namentlich Vernehmungen 
»o» M itgliedern des „Vereins zurAnfkläruug des 
Lrnsr Winter'fche» M ordes", sowie von Zeitnngs- 
reportern und Privatdetektivs, die im jüdischen 
Interesse hier repartieren und recherchieren, statt. 
Der Verein, an dessen Spitze, wie bekannt, Herr 
Kechtsanwalt Gebaner hierselbst steht, arbeitet 
mit der größten Sorgfalt und Ausdauer an der 
Auffindung einer anderen S p u r sowie an der Ver­
folgung der bereits klargelegten. Täglich fließe» 
)en> Verein bedeutende Geldmittel ans den ver« 
fchiedensten Theilen Deutschlands znr Unter­
stützung zn. Wie uns gestern ein M itglied ver- 
lrante, ist man znr Aufklärung der alten bekann­
ten S p u r anf bedeutende, noch nicht veröffentlichte 
Thatsachen gestoßen, die noch ihrer Prüfung be­
treffs der Glaubwürdigkeit demnächst der könig­
lichen S taatsanw altschaft übergeben werden sollen. 
Doch wird dies noch immer geheim gehalten. Be­
treffs der neuen S pnr, deren Meldung das ,,Kl. 
Ionrnal"-B erlin  sowie der „Berl. Lok.-Anz." ge­
bracht haben, ist auch nicht ein Tippelchen wahr. 
Der betreffende Korrespondent, den man jetzt er­
mittelt hat, ist der Berliner Reporter M ax 
Wicnecke. der schon manche falsche»Mittheilungen 
in der Wiuter'schen Mordnffaire in die Presse hin- 
einlanzirt hat. z. B. die Auifindnng des Leichnams 
Winters in einem Graben bei Prechlan, der Heimat 
sesEr,nordeten, das vorzeitige BegräbnißW inters in 
einem Grabe» bei Prechlauunter allgemeinerBethei- 
tignug der Bevölkerung, die positive Verhaftung 
I>es Herrn Fleischermeisters Hoffmann und dessen 
Tochter Anna rc. Z ur Charakterisirung dieses 
verrn Reporters und Detektivs find w ir in der 
Lage mitzutheilen, daß dieser Herr schon im „Sarim  
iosen"-Prozeß eine Rolle gespielt hat und hierher 
M „neun M onaten" Gefängniß verurtheilt worden 
ist. E s  schwebt auch gegen ihn beim hiesigen 
Gerichte ei» Verfahren wegen Betniaes. Wie 
weit diese Sache gediehen ist, entzieht sich unserer 
näheren Kenntniß. Wienccke hält sich bereits seit 
dem Maßloff-Prozeß in hiesiger S tad t nenerdings 
wieder auf. — Wienecke und der Detektiv des 
F l.-J o u rn ."  Schiller find in letzten Tagen in 
Marienbnrg bei einem Drogisten M ax Botlchel', 
der jetzt hier in Konitz »»m Besuch ist. gewesen 
nnd habe» ihn betreffs des Verkehrs Moritz Lewy 
mit Ernst W inter ausgefragt. E s gilt den Jnden 
und ihrer Presse jetzt viel, Moritz Lewy soviel wie 
möglich zu entlasten. Daher dieser neue Versuch. 
M ax Böttcher war früher hier in Konitz Drogist 
und verkehrte mit dem ermordeten Ernst Winter. 
Als der betreffende Herr, er meint es sei Wienecke 
gewesen, ans seinem Munde aber gehört habe. er 
sei ein „ g u te r "  Freund W inters gewese»,. sei er 
nicht mehr zn ihm gekommen, auch habe er sich nicht 
im Theater, wie verabredet, getroffen. Herr- 
Böttcher ist wegen dieser Sache vor dem Herrn 
Bürgermeister hierselbst geladen worden. — Wie 
verlautet, soll das Grabdenkmal des Ermordeten 
diesen Frühling oder spätestens im Herbst gesetzt 
werden. Der Fonds hierzu ist bereits zu einer be­
trächtlichen Summe gewachsen. — M it dem 1. 
Ja n u a r  erscheint hierselbst der «Neue Konitzer 
Änzeiger". ein jüdisch-liberales B la tt, dessen Sie- 
daktenr ein Dr. P e ters ans Berlin sein wird. Zu 
diesem Zwecke wird hier auch eine neue Druckerei 
eingerichtet. Natürlich wird alles m it jüdischem 
Kapital gemacht. Seinen Vorläufer hatte der 
„Neue Konitzer Anzeiger" in einem Weihnachts­
anzeiger. der aber nur jüdische In sera te  enthielt. 
Die lebte Nummer dieses Weihnachtsanzeigers 
mußte inB erlin  gedruckt werden, da der bisherige 
Drucker, der Inhaber der Druckerei W. Dnpont 
Nachf. den wetteren Druck ablehnte? er w ar von

der gesammten christlichen Bevölkerung geschäft­
lich bohkottirt Wordei». D as „Konitzer Tagebl." 
nimmt In sera te  von jüdischen Personen nicht 
mehr anf. — Der neue königliche S ta a tsa n w a lt 
beim hiesigen Landgericht, Herr S taa tsan w alt-  
schaftsrath Schwcigger aus Berlin ist bereits hier 
eingetroffen und hat seine Amtsgeschäfte über­
nommen. I n  dcnhöheren gesellschaftlichen Kreise» 
wird das Fortgehen des bisherigen S taa tsa n w a lts  
Settegast allgemein bedanert.

Elbing, 24. Dezember. (Kaiserliches Weih­
nachtsgeschenk.) Herr» Landrath v. Etzdorff, dem 
Bevollmächtigte» der kaiserlichen Begüternng Ca- 
dine», ging heute ein Präsent der Majestäten in 
Gestalt einer kostbaren silbernen Bowlenkaune zn.

Danzig. 23. Dezember. (Vor Schreck gestorben.) 
Hofbesitzer Lange in Biirgerwiesen — wo es in 
letzter Zeit infolge Brandstiftung häufig zu großen 
Schadenfeuern gekommen ist — erhielt gestern 
Nachmittag, a ls  er von Danzig zurückkam, eine» 
Brandbrief, in welchem ihm angezeigt wurde, daß 
a ls nächstes sein Gehöft in Flammen aufgehen 
werde. Vor Schreck bekam er einen Schlaganfall 
nnd w ar anf der S telle todt. L. stand erst im 
52. Lebensjahr. Sowohl in Biirgerwiesen wie in 
benachbarten Orten sind in letzter Zeit derartige 
Brandbriefe ausgegeben worden.

Danzig. 24. Dezember. (Znm Füsilier Blnhm- 
schen Mord- und Selbstmordversuch) wird heute 
gemeldet, daß die frühere B rau t Blnhms, Hedwig 
Schlicht, bereits seit mehreren Tage» ans dem 
chirurgischen S tadtlazareth  vollständig geheilt ent­
lassen ist. Bluhm wird »ach seiner völligen Ge­
nesung wegen Mordversuchs unter Anklage gestellt 
werden.

Frauenburg, 23. Dezember. (Herr Regierungs­
präsident v. Horn) traf dieser Tage hier ein und 
stattete dem Herrn Bischof einen Besuch ab.

Znowrazlaw, 21. Dezember. (Der Alkohol- 
tensel.) E i» dem Trunke ergebenes Frauen­
zimmer aus der Synagogenstraße fiel gestern 
Abend im Rausch die Treppe herab und brach das 
Genick.

Brvmberg, 23. Dezember. (Ueberfahren nnd ge- 
tödtet) wurde gestern M ittag  1i12 Uhr auf dem 
Bleichfelder Ueberwege von einer Lokomotive die 
Arbeiterfrau Rosalie Nowakowski geb. Krüger, 
5V Ja h re  a lt. wohnhaft in Bieichfelde Nr. 118. 
Gleich nach einem Güterznge aus Thor» Passtrte 
die Lokomotive, deren Nahen die F rau  nicht de­
in erkthatte^__________________  -

Lokalnachrichteil.
T hor» , 27. Dezember 1906.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsassesfor M ax 
Schling in Danzig ist znm Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in K althaus ernannt worden. Der 
Aeferendar Eberhard v. Kries aus Smarzewo ist 
>,»» Gerichtsassesfor ernannt worden. — Der zum 
Listen S taa tsan w alt in Konitz ernannte S ta a ts -  
uiwaltschaftsrath Schweigger vom Kammergericht 
vnrde im Ja h re  1884 Gerichtsassesfor und 1887 
S taatsaiiw alt in Tilsit. Drei Ja h re  später wurde 
:r an das Landgericht Posen. 1893 au das Laud- 
rericht Berlin 1 versetzt. I m  Ja h re  1897 erfolgte 
eine Versetzung an das Kammergericht.

Dem Oberlehrer am S t .  Johannis-Realgym - 
lasinm in Danzig Dr. Medem ist der Charakter 
ils  Professor verliehen worden.

Dem Amtsgel ichtssekretär und Dolmetscher, 
^anzleirath Gramse in Nenmark ist bei seinem 
lebertritt in den Ruhestand der Rothe Adlrrorden 
l. Klaffe verliehen. ^

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  Der 
Dber-Steuerkontroleur Abramowski in Elbing ist 
mm Steuerinspektor ernannt.

— ( E r g e b n is s e  d e r  V o lk s z ä h lu n g .)
Ztolp 27660 (gegen 24845 im Jahre 1895). Kösln, 
>0700 (18900), Osterode i. Ostpr. 13077 (11279). 
birschan 13000 (12000). Nastenburg 11063 (10976), 
Noldap 8231 (8045), Dt.-Ehlan 8034 (7307), Schwetz 
'0>8 (7001). Bütow 6466 (5370). Wongrowitz 5362 
5260). Bischofsburg 5250 (4350), S am ter 5242 
4897), Wehlan 5136 (5239), Allgerburg 5030 (4509). 
ikolmar i. P . 5026 (3767), Riesenburg 4760 (468l). 
Nagnit 4736 (459», Warte,ibnrg 4588 (4815). Heilt- 
lenbeil 4540 (4170). Tapir«, 4320 (4061), Pr.-Fried- 
and 3758 (3713), Zintcn 3585 <33v7). Tiegenhof 
!680 (2777), lisch 2289 (2466). Putzig 2092 (1931), 
Wirsitz 1672. Hiernach find die S täd te  Wehlan. 
löartenbnrg, Tiegenhof nnd lisch in der Bevolke- 
-nngszahl zurückgegangen. .— ( B e s c h r ä n k u n g e n  f ü r  „ P r e n ß e n -
iS n g er" .)  Der halbamtliche Warschauer „D»,ew- 
>ik" theilt mit. daß bei den preußischen Grenz- 
iehörden die Absicht bestehen soll. neue Grenzvor- 
chriften hinsichtlich der aus Rußland und Ga- 
izien einwandernden polnischenArbeiterzn erlasse». 
Danach soll den polnischen Arbeitern nur gestattet 
ein, vom 1. April bis lk. Dezember jeden Ja h re s  
» Preuße» bezw. Deutschland zu verbleiben. .Die 
»mäßigte» Eisenbahnfahrpreise solle» beseitigt 
verden. Die Kontrole soll verschärft und die 
Strafe» für Paßverlehuugen solle» erhöht werde,,; 
>abei sollen nicht nur die Arbeiter, sondern Mich 
>ie Arbeitgeber znr Verantwortung gezogen 
verden. A ls Lofarbeiter sollen Ausländer über- 
)c»,pt nicht beschäftigt werden dürfen. .  .

— ( W e i h n a c h t )  ist »um vorüber, vorbei 
Tannenduft und Kerzenschimmer. W ir kehren 
mriick znm alltäglichen Leben, zn unserer Arbeit. 
Wenn auch dem diesjährige» Weihnachtsfeste das 
ikwohnte winterliche Kleid fehlte, so hat das Wohl 
>er allgemeine» Feststrmmung keine» E intrag ge- 
:han. Ueberall sah man fröhliche Gesichter. Auch 
>» Vergnügungen fehlte es während der Feiertage 
licht. Die Konzerte im Artnshofe waren an beide» 
Tagen so stark besticht, daß eine große Zahl von 
Leuten wieder umkehre» mußte, weil es unmöglich 
var. noch ein Plätzchen zu finden. SchoU-lange 
w r Beginn der Konzerte w ar der, S a a l dicht 
, -setzt. I m  Schützenhaus-Theater ging es Nicht 
inders. B is  auf den letzten Platz w ar das Hans 
msverkanft und das dankbare Feicrtaaspnbllknm 
iah», die Leistungen des Ensembles mit großem 
öeifaü llnf.- ( K a u s t  r e c h tz e i t ig  F r e im a r k e n .)  Beim 
öerannahen des Jahreswechsels empfiehlt es sich 
-ringend, den Einkauf von Freimarken znr 
ifrankirnug der Neujahrsbriefe schon einige Tage 
,or dem 31. Dezember zu bewirken, dam it znr 
zeit des Neujahrsverkehrs Erschwernisse an den 
Lostschaltern möglichst vermieden werden. Ebenso 
liegt es im Interesse des Publikums, daß m it der 
Auflieferung der Neujahrsbriefe. insbesondere der 
»ach entfernten O rten bestimmten, frühzeitig be- 
;ou»en und damit etwa nicht bis znm 31. De­
cember gewartet wird. . ^— ( V i e h  m a r k t . )  Aus dem heutigen Bieh- 
»mrkt ware» aufgetrieben: 44 Ferkel und 24 
»1ai«>tkU,weine M an zahlte 36—38 Mk. für fette.



W  Mk. für magere Waare pro 80 Kilogr. Lebend-
P o l i z e i l i c h  e s .)  I n  polizeilichen Ge« 

tvahrsam wurden 2 Personen genommen

in der Heiligengeiststraße. ein Poriem ounale »mt 
In h a lt  in einem Geschält der Breitestraße zinnck- 
gelassen. Näheres im Polizeisekretarlat

— ( V o n  d e r  We i c hs e l . )  Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» an, 27. Dezember früh 1.36 M tr. 
über v. ^ _______

Podgorz. 24. Dezember. (Personaliiotiz.) Der 
Schaffner Gajewski ist zu m  konigl. Packmeister 
ernannt und znm Jannar n. J s .  nach Neustem »
^^Podgorz. 24. Dezember. (Weihnachtsfeier im 
Vaterländischen Franenvereiu und im Krreger- 
verein. Abschiedsregeln.) Der „Podg. . Anz." 
berichtet: Der Vaterländische Frauenveren, hat 
am Sonnabend abends im S aa le  des Kern, 
Nicolai seine Weihnachtsbescheernug abgehalten, 
zu welcher sich viele Vereinsmitglieder und 
Gäste eingefnnden hatten. Nachdem ein sinn­
reiches Weihnachtsspiel von Kindern hiesiger 
Herrschaften zn Ende gegangen. Herr Pfarrer 
Endemann eine Ansprache gehalten und Schul­
kinder unter Leitung der Herren Hauptlehrer 
Noeske und Lehrer Roskmitalski einige Weih­
nachtslieder vorgetragen hatten, wurden die ans- 
erseheuc» Armen hiesiger S tad t, 6V an der Zahl, 
von Herr» Bürgermeister Knhnbanm an den 
Gabentisch gerufen, anf welche,« überaus reich­
liche Eßwnaren und sonstige nützliche Sache», die 
die Leute sehr gut gebrauche» könne», aufge­
speichert waren. Sichtlich gerührt zogen die 
Beschenkten von dannen. Während dieser Feier, 
die anf alle Anwesenden eine» tiefen Eindruck 
gemacht, brannte i» der M itte  des S a a le s  ein 
wunderschöner Weihnachtsbauin. — Eine große 
Anzahl M itglieder des Kriegrrvrrcins. auch 
Nichtmitglikder. groß und klein, versammelte sich 
gestern Abend im S aa le  des „Hotel znm Kron­
prinzen". um der Beschcerungsfeier beiznwohnen. 
Wie erglänzten die Augen der Kinder, a ls  sie die 
reich gedeckten Tische und den prächtig ge­
schmückten Tannenbanm erblickten. „Hei. wie die 
Lichter glühen am grünen Weihnachtsbauin, der 
Kinder Aenglei» sprühen, o holder Märchen- 
tranm!" Unter den süße» Klänge» des Am- 
brosianischen Lobgesanges „Grober G ott, Wir 
loben dich!" Winde die Feier eingeleitet. Herr 
Pfarrer Endeman» hielt darauf eine Ansprache 
An die Festandacht schloffen sich die Vortrage in 
reicher Zahl an. abwechselnd mit den Gesängen 
der Wcihnachtslicder. D as Programm war ein 
sehr reichhaltiges. Die Kinder trugen die Ge- 
dichte sicher nnd schön vor; auch d e Lieder 
wurden exakt gesungen. Die Musik spielte das 
alte Lied: 0  savktisslm», während sich mehrere 
Kinder anf der Bühne versammelten, um unter 
Klavierbegleitung das liebliche Weihnachtslied 
»Hell'ge Nacht, d» kehrest wieder" zu singen. 
Hierauf folgte eine Pause, die durch einige 
Konzertstücke ausgefüllt wurde. Aller Augen 
sahen gespannt nach der Bühne, denn etwas. 
Was bis dahin im Verein noch nie dagewesen 
War, ein Kindertheater, sollte die Anwesende» er­
götzen. Einige Schüler aus der 1. Klaffe der ev. 
Schule spielten das gut eingelernte Stück „D as 
Weihnachtsfest in der Fischerhiitte" sicher «nd 
exakt nnd ohne Souffleur. Nachdem fand die Be- 
scheeriing statt. 193 Kinder der Krieger konnten 
die reichen Gabe» in Empfang »eh,ne». — Der 
^cgeiklnb" hat am Sonnabend Abend anf der 
Bereinskegelbah» im „Kaiserhof" zum letzten 
M ale gekegelt, da das Hotel „Kaiserhof" Wege» 
mangelnden Besuches wieder geschloffen ist. Der 
Vorsitzende, Herr Krumm, hielt nach beendeten! 
Kegeln eine Ansprache »ud brachte Fräulein 
Pntschbach, der Oekonoinin des H otels, die schon 
Vor langer Zeit das Etabliffernent schließen 
Wollte und anf Wunsch des KlnbS noch auf 
ihren» Posten blieb, ein Hoch. M it dem Gesänge 
„Muß i denn usw." wurde in die oberen Räume 
Marschlrt» wo man das Schließen des Hotels 
beim Glase B ier noch eifrigst besprach. Etw a  
ein Dutzend Wirthe sind von» „Kaiserhof" ge­
gangen, die ihre Rechnung nicht finde» konnten.

Theater, Kunst nud Wissenschaft.
W a r s c h a u ,  24. Dezember. D as 30 jährige 

S c h r i f t f t e l l e r j n b i l ä n m  des polnischen 
Dichters H e i n r i c h  S i n k i e w i z  wurde in 
ganz P ole»  gefeiert nnd gestaltete sich zn einer 
großen nationale» Knndgebnng. Abends fand im  
Rathhanssaale ein feierlicher Akt statt. Der 
Bischof überreichte im Namen des Landes die 
Schenkungsurkunde für das aus einer öffent­
lichen Sam m lung angekaufte Rittergut im 
Werthe vo» einer M illion Rubel. Sinkiewiz 
dankte in einer groß angelegten Rede. Dann

der Krakauer Akademie der Wiffenschaft«», Tar- 
kowski. D ie Deputationen grüßten schweigend, 
der Jub ilar dankte ebenso, wegen der Zensnr- 
Mvierigke'iten. Abends faud eine Galavor­
stellung im Theater, dann eine große SoirSr 
statt. Dem Jub ilar sind aus allen Gegenden 
P olen s prachtvolle Geschenke zugegangen, n. a. 
eine Brillantseder im Werthe von 20 000 Rubel, 
ebenso zahlreiche Adressen, darunter eine solche 
aus T h o r n .

P a r i s .  24. Dezember. Die deutsche Tragödie 
B a r k a n h ,  dir in P a r is  mit großem 

Erfolg aufgetreten ist. wurde mit den akademi- 
schrn P alm e» dekorirt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Zur
Hypothekenbanken-Katastrophe

D er verhaftete Kom m erzleurath Eduar 
S ü n d en , hat e s  bekanntlich verstanden, st 
in ,.kom m unaler B eziehung eine S te llu n g  z 
gründen, und besonders dem Kirchenwes« 
anscheinend großes In teresse gew idm e  
W enn dieser M a n n , der v ie le , ja  a lle , d 
chn kannten, inbezug anf seinen eigen« 
Charakter und die B o n itä t bezw . R eelliti 

unterstehenden F inan zin stltu te z 
? is  b e a r e , m » ° ^ .  so erscheint es nicht mes 
der auch der Oberhof,neist«
der K aiserin. F reiherr v . M irbach sich Dur«

den Schein  trügen und H errn S a n b en  ein  
u nverdientes W ohlw ollen  angedeihen ließ . 
D iese Thatsache w ird nun von der lin k s­
stehenden Presse in  einer nicht gerade an­
ständigen W eise zu einer P olem ik  gegen  
Herrn v . M irbach ausgenutzt. I m  Anschluß  
an d as offizielle D em en ti einer derartigen  
Falschnachricht, entnehm en w ir  dem „Kl. 
Jon rn ."  folgende A u sfü h ru n gen : Herr
v. M irbach ist b ere its  im  J a n u a r  d. J s .  
vo» privater S e ite  vor der preußische» 
Hypothekenbank gew arnt w orden. E r er­
achtete e s  daher d am als a ls  Schatzmeister 
verschiedener K irchenbanfonds für seine 
P flicht, bei den obersten B ehörden P reu ß en s  
Erkundigungen einzuziehen. V on  diesen 
S te lle n  erhielt er die A nsknnst, daß die 
P fan d b riefe der Preußischen Hypothekenbank  
ebenso gut »nd sicher seien, w ie  die deutsche 
N eichsanleihe. U nter diesen Umständen w a r  
es erklärlich, daß die E in w oh n er P o tsd a m s  
ihre Ersparnisse in  den P fan d b riefen  der 
genannten Gesellschaft anzulegen pflegten, 
sodaß durch den nnm nehr erfolgten  Znsam - 
menbruch alle B eth eilig ten  —  die höchsten 
W ürdenträger ebenso w ie  die einfachste» 
B ü rg er  —  schwere Einbuße an ihrem V er­
m ögen erleiden. S a n d en  hat zu den gem ein­
nützigen In stitu ten  P o tsd a m S  fre iw illige  
B eiträ g e  beigesteuert, welche jedoch w enige  
Tausend M ark Pro J a h r  n iem a ls über­
schritten h a b en ; aber auch diese für einen so 
reichen M a n »  geringfügigen  B eiträ ge  hat er 
seit m ehreren jJah reu  znm Erstaunen der 
B eth eilig ten  vollkomm en sistirt. E ine größere 
S u m m e für w oh lth ätige oder kirchliche 
Zwecke ist von S a n d e «  nicht ein einziges  
M a l geopfert w orden. D agegen  ist anf 
folgende W eise sogar eine Schädigung des 
Kirchellbansouds durch den Koinm erzienrath  
erfo lgt. E in  T h eil dieses F o n d s w a r in  
P fan d b riefen , darunter auch solchen der 
Spielhage,ibankei», angelegt. A ls  nnn F rh r. 
v. M irbach znm  Jah resen d e für Ba,»zwecke 
3 0 0  0 0 0  M k. flüssig zu machen hatte, griff 
er den entsprechenden B etra g  in S p ie lh a gc ii-  
P fandbricsen  h erau s «nd sandte dieselben  
kurzerhand au D irektor Eduard S an d en  znm  
Inkasso. H err S an d en  aber schützte Knapp­
heit an B a arm itte l»  vor und gab schließlich 
im A ustausch gegen die P fan d b rief«  eine 
Hypothek, die sich jedoch zur peinlichen  
Ueberraschung des KirchenbanvereinS auch 
a ls  nnterw erth lg  erwiesen hat. E ine un­
glaubliche Leichtfertigkeit bedeutet es  aber, 
w enn in gewissen O rgane»  die V erleihung  
des KronenordeilS dritter Klasse an Herrn  
O tto  S a n d en , den B rnder des verhafteten  
K om m erzlenratbS, anläßlich der E inw eihnng  
der Kirche in  A lt-D riesen  m it der P erfon  
des Freiherr»» v. M irbach in V erbindung  
gebracht w ird . D er  Oberhofm eister h at erst 
»ach seiner am letzten S on n ab en d  erfolgten  
Rückkehr von seinem alljährlichen Urlaube  
vo» der O rdensverleihung durch die 
B lä tte r  Kenntniß erhalten und steht der 
D ekoration  und denjenigen, welche H err»  
O tto S a n d e n  dazu vorschlugen, völlig  fern. 
H err v . M irbach ist, um also zn resnmiren  
— von K om m erzienrath S o n d en  ebenso ge­
täuscht w orden, w ie die B ehörden , w ie  die 
Geistlichkeit, w ie  die ganze W elt.

D irektor W arsinski von  den falllten  S p ie l-  
hagen-Banken, dessen V erhaftu ng  a ls  bereits 
im Eisenbahnznge vollzogen  gem eldet w urde, 
hat sich seinem Schicksal ein ige T a ge zn ent- 
ziehen gew ußt. E r ist jedoch schließlich, da 
die V erfolger im m er dicht aus seinen Fersen  
w aren , der Hetzjagd müde gew orden. Am  
S o n n ta g  kehrte er fre iw illig  «ach B erlin  
zurück und stellte sich selbst der S t a a t s a n ­
waltschaft in M o a b it, die ihn sofort in  
U ntersuchungshaft nahm . N unm ehr sind alle 
vier D irektoren der fa lliten  Banken in  H aft, 
sodaß eine Ahndung des V erbrechens, d as sie 
an so v ie le»  kleinen S p a re rn  verübt haben, 
nicht ausb leiben  »vird.

D ie Sp ielhagen-K atastrophe h at ein neues  
O pfer gefordert. U eber d as V erm ögen der 
M aschinenfabrik und E isengießerei Petzold n. 
Co. zu B e r lin , m it Z w eigniederlassnngen zu 
B r e sla u  und J n o w r a z la w , ist am S o n n ta g  
der Konkurs eröffnet w orden. B etre ffs  der 
Bankfirm a A n h alt «nd W agener w ar der 
A n trag  einstw eilen  abgew iesen w orden, indem  
dem G läu b iger aufgegeben w urde, den Nach­
w e is  für seine F orderung an die F irm a  zn 
führen. Z u  den O pfern des Znsam nienbruchs 
der Spielhagenbanken  stellt d as H avelland  
m it der S ta d t  S p a n d a u  eine sehr bedeutende 
Z ah l, ferner find in  der P ren zlan er  Gegend  
von fast durchweg kleinen Leuten über drei 
M illio n en  verloren  w orden.

Mannigfaltiges.
( Z u r  S t e r n  b e r g - A f f a i r e . )  G egen  

d as U rtheil im  letzten S tern b erg -P rozeß  hat 
die V ertheid igung die R evision  beim R eichs­
gericht angem eldet. D ie  Nachricht, daß auch 
die S ta a tsan w a ltsch a ft die R evision  gegen  
das U rth eil e ingeleitet habe, bestätigt sich 
b is  jetzt nicht. —  Z n dem neuen S tern b erg -  
Prozeß , der in folge der V erhaftung der F ra u

R ü w e in  Aussicht steht, schreibt das „K leine  
J o u r n a l" :  D a s  E rm itte lun gsversah ren  ist 
deshalb  so geheim  geführt w orden, w e il m an  
V erdnnkelungs- und Bestechungsversllchen  
vorbeugen w ollte . Um die Untersuchung  
haben sich besonderes V erdienst Kommissar 
von Tresckow und K rim inalinspektor Litz er­
w orben. A us diese neuen S tra fth a ten  
S te r n b e r g s  wurde die Aufmerksamkeit der 
S taa tsan w a ltsch a ft durch mehrere Erpresst,ngs- 
veisnche gelenkt, die gegen S tern b erg  in der 
jüngsten Z eit verübt w urden. —  E ine E in ­
gabe an den Jnstizm inister hat «ach dem  
„B ert. T ageb l."  der V orstand der B er lin er  
A nw altskam m er gerichtet, um gegen die A rt 
der B eh and lu ng  der V ertheid iger im S te r u -  
berg-P rozeß  durch die S ta a tsa n w a ltsch a ft  
Beschwerde zu führen.

(Eine G ym >» a si as te»»v e rschwö - 
r , i » g . )  W ie kürzlich m itgeth eilt w urde, 
verübte in  A nsbach ein lO jähriger G ym ­
nasiast ein R evo lvera tten ta t anf seinen  
Klassenlehrer, glücklicherweise ohne E rfo lg . 
D ie  Untersuchung soll nun, nach der e tw a s  
abenteuerlichen M eld un g  des „Haun. Cour."  
ergeben haben, daß in verschiedenen b ay­
erischen S tä d te n  w ie M ünchen, R egen sb u rg , 
A nsbach, W indsheim  die „lateinischen Bnben"  
thatsächliche Verschwörungen gegen ihre 
Lehrer angezettelt haben. I n  Ansbach kam 
es zum Ansbrnch, w eil in  dem dortigen  
A lum nat eine ganz eigenthüm liche E r­
ziehungsm ethode herrschen soll. D ie  V er­
schwörung »var gegen den Direktor 
dieses E rzichu iigS institllts gerichtet. A llem  
Anscheine nach koniite dieser Anschlag  
aber nicht durchgeführt w erde», und man  
suchte sich ein anderes „Objekt" a u s. D er  be­
treffende Schü ler w a r durch das L os dazu 
bestim m t. E r reizte absichtlich seinen Lehrer 
znm T a d el, indem  er seine H au sau fgab e  
nicht anfertigte. A ls  er wegen dieser Nach­
lässigkeit znr R ede gestellt w urde, schoß er 
auf seinen Lehrer. Kann» w a r der Schuß  
gefallen , so sagte in  einem anstoßenden Lehr- 
zim m er ein anderer S ch ü ler: „Jetzt ist ein
Professor erschossen worden." D ie Sache »var 
also, w ie  m an steht, abgekartet. —  H offn un gs­
volle J u g e n d !

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  A us München »vird 
von» Sonutaa gemeldet: I n  der S ta tion  Nenbä» 
aus der Strecke Schwandorf-Furth im Wald ent­
gleisten gestern von dem stark besetzten Personcn- 
z»g 1116 einige Wagen. Ein Reisender wurde ge- 
tödtet, drei Personen wurden schwer und sechs 
leicht verletzt. Aerzte waren alsbald m it einer 
Hilfsninschine an der Unfallstelle. Die Beschädi­
gungen der Fahrbahn und des Geleises find ver- 
hältiiikmcißig gering. Die Verkehrsstörung »var 
um 1 Uhr behoben. Die Ursache der Entgleisung 
war vorzeitige Umstellung der Weichen.

(D  o p p e l m o r d u n d S e l b s t m o r d )  
beging in  M yslow itz der Nachtwächter W ieS- 
ner der H einrichsthaler P aviersabrik . Ihn»  
»var w egen Trunkenheit der D ienst gekündigt 
w orden. A u s G ram  darüber erhängte er 
seine beiden ältesten Kinder nnd dann sich 
selbst. D er M örder h interläßt außer seiner 
W ittw e noch drei unerwachsene Kinder.

( E i n e  E x p l o s i o n )  ereignete sich am  
S o n n ta g  zu D arm stadt bei der H erstellung  
von Fenerwerkskörpern in der in der M ü h l-  
straße gelegenen W ohnung e in es P a p ier -  
w aarenhändlers. D ie  ganze W ohnung w urde  
sofort iu F lam m en gesetzt. D ie  F rau  des 
P ap ierw aaren h än d lerS  fand bei dem B ran de  
den T od , der M an n  selbst, seine Schwester 
und ein Kind erlitten  schwere Verletzungen. 
D er B ran d  wurde bald  gelöscht.

( S c h i s s S u n  g l ü c k . )  D a s  in  M a ln iö  
beheim atete Segelschiff „Sverre"  ist am  
F reita g  w ährend eines S tu r m e s  unw eit 
G öteborg  gestrandet und gesunken. S ieb en  
M an n  sind ertrunken, drei retteten sich auf 
«ine unbew ohnte, kleine In se l, w o zw ei ge­
storben sind, w ährend der D r itte  am S o n n ta g  
noch lebend aufgefunden w urde.

Neueste Nachrichten.
B er lin , 27 . D ezem ber. D ie  Leiche des 

G eneralfeldm arschalls G rafen B ln n ienth al 
»vird m orgen vorunttagS  in  der G arn ison­
kirche eingesegnet und dann in  feierliche»» 
Z uge »nit Leichenparade nach dem Lehrter  
B ahnhöfe überführt w erden, w obei die 
T ruppen der G arnison  S p a lie r  bilden.

W eim ar, 2 6 . D ezem ber. D aS  heute  
M orgen  über daS B efinden des G roßherzogs  
ausgegebene B u lletin  la u te t: S e in e  Königliche 
H oheit haben den gestrigen T a g  ohne beson­
dere Zwischenfälle leidlich gut verbracht. D ie  
T em peratur »var am 25. d. M lS . abends 
3 8 ,5 , am 26. d. M tS . früh 3 7 ,8  G rad Cel­
sius. D er  P u ls  »var gleichm äßig. D ie  Nacht 
w ar durch Husten w en iger gestört. D aS  B e ­
finden ist heute e i»  besseres. D r . P feiffer . 
D r. M atth eS .

W ien , 26 . D ezem ber. D er  KorpSkom- 
m andant G raf Uexküll ist nach B er lin  ab­
gereist, um im  A uftrage des K aiser- F ranz  
Josef der Leichenfeier sür den G eueral-F eld -  
marschall G rafen B lu m eu th al beizuw ohnen.

London, 26 . Dezem ber. D ie  „T im es"  
berichtet au s W ellin gton , daß innerhalb  von

drei W ochen d a s  zw eite N euseelandkontingenr  
nach S ü dafrik a  abgehe, d as 2 0 0  M an n  stark 
sein und zur H älfte  a u s  M doryS  bestehe»» 
w ird .

London. 26. Dezember. Der „Standort" meldet 
vo» heute aus Schanghai: Katholische Geistliche 
in Schensti melden, die Kaiserin W ittw e habe nur 
etwa 3000 M ann Truppe» um sich und der Hof 
hege keinerlei redliche Absichten

London, 26. Dezember, Die „Times" melde» 
aus Shanghai von» 26.: Der Taotai Sheng sei 
dazu bestimmt, an de» Verhandlungen mit den 
auswärtigen Mächten thrilznnehmen und gehen«- 
verweilt nach Peking.

London, 27 . D ezem ber. D ie  M org en -  
blätter melden a u s  P ek in g : G eneralfeid- 
iiiarschall G raf W aldersee ersuchte die B e ­
feh lshaber der V erbündeten, auf die auf dem 
Rückzug« begriffene, von den Franzosen ge­
schlagene chinesische A btheilung anfzupaffe»» 
nud diese wom öglich zn vernichten. —  A u s  
Peking w ird gem eldet: D ie  V erbündeten  
feierten W eihnachten jede nach ihrer A rt. 
Ueber zw ei deutsche R egim enter wurde an­
läßlich der V erleihung von Fahnen an die­
selben eine P a rad e  abgehalten , welche sich zn 
einer in tern ationa len  Festlichkeit gestaltete. 
Säm m tlich« Gesandten m it ihren S tä b e n  
w ohnten  derselben bei.

W ashington , 24. D ezem ber. D er  deutsche 
Botschafter von H olleben hatte dein S t a a t s ­
sekretär H ay die Ansprüche deutscher S t a a t s ­
angehöriger anf Entschädigung für den aus 
Kuba in folge des K rieges »nd der Unruhe»», 
die zn demselben führten, erlittenen  Schaden  
nnterbreitet. S taa tssek retär  H ay hat sich 
dahin ausgesprochen, daß die V erein ig ten  
S ta a te »  keine V erantw ortlichkeit dafür über­
nehmen könnten.

Johannesburg, 2 7 . D ezem ber. Lord K it- 
cheuer erließ eine P roklam ation , »ach welcher 
alle B n rg h e rs , die sich fre iw illig  ergeben, 
gestattet, w erde, m it ihren F am ilie»  in den 
Lagerplätzen der R egierung z« leben, b is  die 
K riegslage eine solche geworden ist, daß sie 
z„ ihren H eim stätten zurückkehren können. 
A lles E igenthum  soll geschont, nnd w en» «S 
requirirt, bezahlt w erden.
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U 9 -K 0

78'/.
4 4 -5 0

157 -5 0
138 -7 5
1 4 0 -

Bank-Discoilt 6 vTt^, LombardzinSfnß 6 PW. 
Privat-D iskont 4'/, vCt.. London. Diskont 4 PTt.

B e r l i n .  27. Dezbr. (Spiritnsbericht.) 70e« 
44.50 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  27. Dezbr. (Getrrldemarkt.) 
Zufuhr 62 inländische. 62 russische Waggon».

Meteorologische Beobachtungen zu Thor»  
vom Donnerstag de» 27. Dezember, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 5 Grad Cels. W e t t e r »  
bewölkt. W i n d :  West.

Von» 36. m ittags bis 27. m ittags höchste Tem­
peratur -j- 5 Grad Eels., niedrigste -j- 2 Grad 
Celsius.

Standesamt Mocker.
Bon, 20. b is einschließl. 27. Dezember 1900 sind 

gemeldet:
») a ls geboren:

1. S attler  Josef Szczhpiorkowski.T. 2. M aurer 
Friedrich Litfinski. T . 3. Eigenthümer Angnst 
Hiukler-Schöiiwalde. T. 4. unehel. T . 5. M aurer 
Johann Strzclecki, T . 6. Tischler Hermann 
Prockna». T . 7. Arbeiter August Libuda-Schöy- 
Walde. S .  8. Arbeiter S tan iS lan s Rntkowski, S .  
9. Arbeiter Josef Franziczok. S .  10. Arbeiter 
Franz Herzke, S .  11. Hilfsbremser Franz Zahl- 
mann, S .  12. M aurerpolier Otto Domke, S .  

b) a ls gestorben:
1. Lonike Geehaber, 2 I .  2. W ladiSlauS BreiSk». 

10 M . S. W illy Siem on. 2 M . 4. Theodor 
Ada,»Ski. 1'/. I .

o) ,um eheliche« Aufgebot:
l .  Steinsetzer P au l Nenmann und Theophila 

Ttawskt 2. Formftecher Johann WiSniewSk» 
Kvl» und A w eria DrhgalSki. 3. Arbeiter Anton 
KlepinowSki und Wanda Rorkowski.

S) a l-  ehelich verbunden ;
I. Arbeite* M atthäus ZieliuSki mit W ittwe 

Viktoria Lewandowski. 2. Arbeiter Leopold Ekek« 
mann m it M artha aeb. Klesau.



Am Mittwoch den 26. Dezember, morgens 5 Uhr, ver­
schied nach langem, schwerem Leide» unsere liebe Mutter. 
Groß-, Urgroß- und Schwiegermutter

k a u l i u v  X i  Ü M i '
g e b .  k a i o b u l l u

im 77. Lebensjahre.
Dieses zeige», nm stille Theilnahme bittend, tiesbe-t r ü b t ^  ß in tk rd lik likü e» .
Thor«, iM Dezember 1900.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 29. d. M ts.. 

vormittags 11 Uhr, vom Trauerhause Brombergerstraße 
104 aus nach Gurske statt.

E s  ha t G ott dem H errn  
gefallen, meinen lieben M an n , 
unseren guten V ater, den R e­
staurateur

1 i M 8 t  M M t z
nach langem , schwerem Leiden 
am 1. Weihnachtsfeiertage, 
m orgens 6 ^  U hr zu sich zu 
nehmen.

M it  der B itte  um  stilles 
Beileid zeigen dieses tiefbe­
trüb t an

N i u n a  M s e l i L e  
und K in d e r .

Die Beerdigung findet F re i­
tag, nachm ittags 3 '/4  Uhr, 
vom Trauerhause, Neustadt. 
M ark t 18, aus auf dem neu- 
städtischen Kirchhofe statt.

8>«i>«t!>r 8 n n > .

Z u r Beerdigung des verstorbenen 
Kameraden, Gastwirth W s e b k v  tr itt  
der Verein F re itag  den 28. d. M ts ., 
nachm ittags 2^4  U hr. am N onnen-Thor
an der Borstand.

Bekanntmachung.
Z u r Deckung des B edarfs in den 

hiesigen städtischen Schulen wird die 
Lieferung folgender Gegenstände in 
ungefähren jährlichen M engen ausge­
schrieben und zw ar:

Roßhaarbesen Stück 40
Rotzhaarhandseger „ 20
Schrobber „ 25
Scheuerbürsten „ 20
Piassavabesen „ 5

Angebote sind postmäßig verschlossen 
m it entsprechender Aufschrift versehen 
bis zum
s .  Jaunar 1901, mittags 12 Uhr,
in unserem B ureau  I abzugeben, wo 
auch die Lieferungsbedingungen zur 
Einsicht anstiegen.

T ho rn  den 21. Dezember 1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 28. d. M ts..

Vorm ittags 10 Uhr, 
werden w ir vor der Pfandkam m er am 
hiesigen Königl. Landgerichte:

zwei «ene Regulateure, 
drei Klciöers-inde. drei 
Kommode», 3  Stühle. 3  
Tische, 4  Nähmaschinen, 1 
Bettgestell, 1 eisernen Ofen. 
eine Parthie Woksachen, 
sowie Rvhrbese» n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Z ahlung versteigern.

H e i k o s ,  N i t » ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Gerichtsvollzieher.

1Zunl 1. J a n u a r  suche ich eine 
. tüchtige

Kassireriu.
Bewerbungen bitte un ter <

' Chiffre 0 .  r .  1 0 0  an die Ge- <
 ̂ schästsstelle dieser Zeitung.

s S O O G G S G O O O S H G 0 O « « G

Mädchen für alles,
das gut kochen kann, sofort gesucht. 
M eldung zwischen 2  bis 7 Uhr nachm. 
bei F ra u  L entnant L e in n ,  B rom - 
bergerstraße 33._ _ _ _ _ _ _ _

G ew andtes, sauberes
Austvartemädchen

von sogleich gesucht.
______ K atharinenstr. 3 , Part, links.

Aufwiirterin
gesucht_______ Culmerstr. 1S, II.

Ju n g e s  Mädchen sucht S te llu ng  
a ls  K in d e rm ä d c h e n .

S tepp kv , Mocker, Lindenstr. 8.

Nichtige BnlMlldMr
sucht per soforto. S c h u litz ,

Brnunenbau-U nteruehm er.

Diener verh.,
F ra u  hat ff. Wäsche zu plätten, bei 
hohem G ehalt und D eputat sofort fü r 
meinen H aushalt B e r k e n o w , ges. 
M eldungen m it Zeugniß-Abschrift er­
beten.
O la ra  L e i lm a im  geb. ^ le r r k o ^ s l c a ,  
A d l .  F r e i s t  bei Ltttzow Pom m ern .

Ein Lehrling,
der die Bäckerei erlernen will, kann sich melden. O tto  L o k » , » ,

Gerechtestraße N r. 6.
Die allgemeine Ortskrankenkasse 

sucht ein in  gutem Bauzustaude, be­
findliches, m ittelgroßes

S  Haus
zu kaufen und bittet um  Angebote.

Eine Besitzung
in der P rov inz Posen, ca. 1 M eile 
von einer B ahnstation entfernt, be­
stehend aus 340 M orgen  durchweg 
Weizenboden, vorzüglichen W ohn- und 
Wirthschaftsgebäuden und vollständi­
gem lebendem und todtem In v e n ta r ,  
kompl. Dampfdreschsatz, ist m it einer 
A nzahlung von mindestens 44 0 0 0  Mk. 
sofort oder später zu verkaufen. Z u  
erfragen bei

T ho rn , Fischerei.

in S c h m o lln  bei Pensa», T ho ruer 
N iederung, 21 M orgen, Hälfte Wiesen, 
guter O bstgarten, will ich wegen T odes­
falls sofort verkaufen.

I S .

W» t t M W j l M
in Mocker, Thornerstraße 5, ist un ter 
günstigen Bedingungen zn verkaufen.

w M V . S o k ü ß s p .
E in  gut erhaltenes

S p e i c h e r g r n n d s t ü c k
anderer Unternehm ungen halber unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
W o, sagt die Geschäftsstelle d. Z tg .

Scheune
wegen Besitzveränderung zu verkaufen.

O . S e k m lr l t ,  K l - B ö s e n - o r f
bei Pensau.

Geld-Darlehen
für sichere Leute zu günstigen B e­
dingungen. O i-Im m , W i e s b a d e n ,  

M oritzstr. 42.

A  W O  Mk. Z
zur absolut sicheren S telle  eines länd- 
lichen Grundstücks von sofort gesucht. 
Adressen von Kapitalisten erbet, un ter 
I« . t t .  an  die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

1 Flügel,
um zugshalber preisw erth zu verkaufen.

W a r r s r r s t r .  1 3 ,  1. E t.

Umzugshalber
ist ein fast neues P i a n i n o  preisw erth 
zu verkaufen.

M o c k e r , L in d e n s t r .  5 3 .
E in  gut erhaltener, m oderner

Selbstfahrer
ist preisw erth abzugeben bei

O. L .  v i e t r i e b  L  8oIm .
1 hochtragende, schwere

« u l r
steht zum Verkauf. —

v i in lk « ,»  R n d a k .

Aufwärterin von sofort bei hohem 
Lohn gesucht. Gerechteste. 30, I, r.

ist die von H errn p l o S s v k s u o e  b is­
her innegehabte W ohnung von sofort 
zu vermiethen.
^  H V io so - Elisabethstraße 5.

BerreiMsNenjahr
Iahnarff llA ltl,

Gerberstratze,
gegenüber dem Schützenhause.

l> l I I > A l l -

k W M S »
empfiehlt

4. lVlaruklciemer.
Soeben

prima holl. Austern
sowie

o v k to p  S e k in k v i»
eingetroffen und empfiehlt billigst
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ p .  S a g c k o n .

fü r Fenster und T hüren,
Griginal-EUquett

„ Q s r n i s n i a " ,
xese lL U ek  x e s e M tr t ,  

empfiehlt
K s U r i s r » ,

Tapetenhandlung.

Hnzn M relln .
V on meinen seit vielen 

Ja h re n  selbst gezüchteten 
' H arzer Kanarienvögel, vor- 
'  züglich im Gesänge, gebe die 

Nachzucht von 1 2 —20 Mk. 
das Stück und Weibchen desselben 
S tam m es L 2  M k. ab.

S ü u a rc k  « lla y , M ellienstr. 95 .

r H e m il-A iiM  s
^  nach M aaß , von 24  M ark  an, ^  
5  bei Stofflieferung von 10 Mk. an, ^  
^  fertigt sauber und gutsitzend ^

S t a l r i A l L S ,
Schneidermeister,

Araberstratze 5 .

ii. nininlie sirck.
Z um  Sylvester nehme ich B e­

stellungen aus 1 a  äußerst Preiswerthen

r»Wt M ck W e
entgegen.

ä .  L a v l o o l c s ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Seglcrstr. 29.

Pros. 8oxklst's
M d-L oedW M ts,

sovvLv
2 a H » v I » S r t I » v U o

krick Aller vlaelik.,
SrollosleLsao 4.

Leine Malemdeiten D
L  und sämmtliche  ̂ ^

Facadcnaustriche
nnttelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

L iv H irs lL l, Malermeister, 
________ Thurmstr. 12._______

Milton-Mme
ans M alz,

( L k o p i ^ - ,  T o k a z fv p  unck p o r l -
-  K iel)

kosten jetzt per Vr F l- n u r 1,25 Mk.
VsHVttlS 6 v l» r k o -  Thorn,

V ertreter der Deutschen 
M altonw ein - Gesellschaft IV änüsbevk.

S a u b er ausgestattete Postkistchen 
a  2  Flaschen. Z u  Geschenken sehr 
geeignet._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

schon gewaschen, m rd

plättet bei
sauber und billig ge- 

Frau H unlro , 
Tuchmacherstr. 10.

1 Wohnung,
4 Z im m er nebst Zubehör, in der 2. 
E tage meines Hauses B rauerstr. vom 
1. A pril 1901 ab zu vermiethen.

k o b o r t  U l k .
1 möbl. Zimmer zu verm iethen. 

Gersteustr. N r. 6, 3  T r .

6. 6 .  V M M )
* r i i 0 r n »

g e g rü u ä s t  1 S S 4  g e g rü n ä e t, 
»eben äem Kai8er!. kostamt, 

ewpLeklL

b e iz e c le c k e n
i»  ä e r  k re is la z s  von  9 —25 L k .  

pro Ltüok,

pfkräkkivekkn
4 ,50— 11 N k . pro  S tück .

NeiijW kückil
in 13 Minuten liefert prom pt, sauber 
und geschmackvoll die
neue Buchdruckerei

von

T h o r n  I t t ,  Brom bergerstraße 31.

LlllM ätzr I B l
ow xüed lt L .  k ' .  S o K w s r l L .

Wer sparsam und doch gut 
kochen w il l ,  verwende

der Suppen, Saucen, Gemüse, 
Salate «. s. w. — Wenige 
Tropfe» genügen.— Soeben wieder 
eingetroffen bei

L » a « L  ^ V a L k s ,
___________ Brückenstr. 20.

L a s s
zur Königsberger Thiergarten- 

Lotterie; Hauptgewinn i. W . von 
2250 M k., Z iehung am  29. D e­
zember cr., L 1,10 M k .; 

zur S. großen Pferde-Verlosung 
in Baden-Baden; Hauptgewinn 
im W . von 3 0 0 0 0  M k .; Ziehung 
am  31. Dezember cr., L 1,10 M k.; 

zur V. Berliner Pferde-Lotterie; 
H auptgew inn im W . von 10000  
M k .; Z iehung am 11. J a n u a r  1901, 
L 1,10 Mk.

zur 2 . Geldlotterie in Mühl- 
hausen (T hür.); Hauptgewinn 
100000 M k .; Ziehung am  25. J a ­
n u ar u. f. T age, ä  3,50 M k. 

zu haben in  der
Geschäftsstelle der ,Thorner Presse*.

Gmchtestr. Nr. M
ist der neu ausgebaute

große Eckladen
nebst angrenzenden 4  R äum en, zu 
welchen noch von der Zwinger-Str. 
aus ein besonderer E ingang führt, 
nebst

großen Kellereien 
und großem Pferdestall

zur Ausspannung,
von sofort Preiswerth zn vermiethen. 
N äheres bei

« s .  S r s s s i » t t » s l l ,
Heiligegeiststk. 12.

1 große Wohnung,
zweite Etage,

bestehend aus 5 Zim m ern und Zube­
hör,^auch^Burschengelaß) sowie

1 Laden
sind vom 1. A pril 1901 zu verm.

^7. L le lk v , Coppernikusstr. 22.

Laden
m it auch ohne W ohnung sofort oder 
vom 1. A pril z. verm. Z u  erfragen 
M arienstr. 7 , 1._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

^r. Laden m. auch o.W .auch zu Comp. 
1u. B ureau  geeignet verm. L ro^vo.

Mövlirtes Zimmer
per l .  J a n u a r  billig zu vermiethen.
_____________ Katharinenstr. V.

M b l i r t e s  M e r z i m e r
zu vermiethen. B a c h e s t r .  1 0 ,  Pt.

2  gut möbl. Z im m . n. Burschenge 
laß  auf Wunsch Pferdestall sof. z. v. 
______________Gerstenstr. 18.
Mut möbl. Zimmer zu vermiethen 
G _________Jakobsstr. 1«, pt.

Möbl. Zimmer sofort zu verm. 
__________ Seglerstr. « , III.

Wohnung,
6 Zim m er nebst allem Zubehör, großem 
G arten  und Pferdestall, ist Culmer 
Chaussee 4 9  zu vermiethen.

2  P f e r d e s tä l le  m it Boden- und 
W agengelaß sofort z. verm iethen.

CopperniknSstr. 11.

Lehrerin
sucht 1 bis 2 leere Zim m er vom 1. 
J a n u a r .  Angebote un ter 0 . I». an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

ZN vermiethen.
Brombergerstraße 60:

1 W ohnung, 4 Z im m er und Zube­
hör m it Badestube, im  Hochparterre.

Friedrichstratze 10/12:
1 großer Laden m it anschließender 
W ohnung von 3 Z im m ern und Küche 
und großem hellen Keller.
1 Laden, m it auch ohne W ohnung.

Albrechtstraße 6:
die von H errn  H auptm ann V r le s v  
innegehabte 5 zimmerige W ohnung 
von sofort und vom 1. A pril die 
Hochpt., 5 Z im m er re.

Albrechtstraße 4:
1 vier- und eine dreizimmerige V or­
der Wohnung in  der 3., bezw. 2. 
E tage vom 1. April 1901.

Wilhelmstraße 7:
2hochherrschastliche W ohnungen 
m it Zentralheizung vom 1. April 
1901.1 dreizimmerige W ohnung im 
S o u te rra in  m it Zubehör und 
Heizung von sofort. N äheres durch 
die P o rtie rs .GMSV schlauer.

V erw alter des
I l lm v r  L  L a n u 's c h e n  K o n k u rs e s .

3 Wohnungen,
bestehend aus 4  Zim m ern, Küche, 
Entree, 3  B alkons und Zubehör, von 
sofort in meinem neuerbauten Hause 
zu vermiethen.

I ^ L u I  L i e l L t s r ,
Leibitscherstratze Nr. 3 8 .

9 Z im m er und allem s Zubehör, zu 
vermiethen. R io g n s i ' ,

_________ B rom bergerstraße 62.

t z M M t l .  M M W .
6  Zimmer nebst G arten , Burschen- 
gelasr und Pferdestall, in schöner 
Lage, von sogleich zu vermiethen. 

Kob. M ajeivskr, Fischerstr. 49

Elifavethftr. 3
ein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ A . w i v . s .

Wohnung.
Tuchmacherstrafje 5 , 1. E tage, 4 
Zim m er m it Zubehör, von sofort oder 
später zu vermiethen.
______Soppsrt, Bachestr. IV, 1.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5  Zim m ern m it Z u ­
behör, B aderstraße 3 , 1, von sofort 
zu vermiethen. Z u  erfragen 
__________ Araberstraße 14, I.

« W e r  » r k t  21
ist die 2. E tage vom 1. A pril 1901 
zu vermiethen. Z u  erfragen bei 

l a p r v z f ,  3. E tage._ _ _ _ _ _ _ _ _ _
/K eglerstrabe 10, eine W ohnung, Hof, 

1. E tage, 3  große Zim m er, Küche, 
K am m er rc. von N eujahr zu verm.

Wohnung
des H errn  G eneralleutn. v. R sitLen- 
8tein, M ellienstr. 103, parterre, zu 
vermiethen. ___ PIvkMv.

Eine Wohnung,
Altstadt. M ark t 29, 2. E tage, von 3  
resp. 4  Z im m ern, Küche rc., ist vom 
1. J a n u a r  künftigen J a h re s  zu ver­
miethen. Z u  erfragen bei tta riil '-  
k lsw lor. ____

Friedrichstratze 8
ist eine W ohnung von 3 Zim m ern, 
Alkoven, Entree, Küche, Mädchenstube 
und Zubehör sofort zu vermiethen, 
N äheres beim P o rtie r.

I M M chnW  l. A,
3 Z im m er und Zubehör, Schloßstraße 
16 per 1. A pril zu vermiethen.

M öbl. Z im m . z. v. Tuchmacherstr. 14. ^  W i r v L S S .

M k r M k i i » . I . A i l M I
Brückeustraße 8 :

1 Herrschaft!. Wohnnng,
2. E t., 6  Z im m er m it großem Z u ­
behör, P re is  750 Mk.

V . t to r a k o « v r k S .

W M K l l i l l i M -

w>>r-W lW ««lm
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6 . v M d k O lM 's o d o  L l l M m i u M .

K athariuen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Sonnabend, 2S. D ezbr.d.Js.,
abends 8  Uhr,

im SokülLenkausS
für die M itglieder, deren Angehörige 
und die eingeladenen Gäste.

Uortriige und Tau;.
V o rh e r :

Weihnachtsbescheerung.
Der Vorstand.

Ikomek lisäerlsfel.
Donnerstag -en 27 . Dezember,

abends 8 ' / .  U hr: _ __

im Artushof.

V erein  deutscher A W k e n .
Die

Weihnachtsfeier
mit Bescheernng

findet am
Freitag den 28 . Dezember,

von 7 Uhr abends an,
im großen Saale des Schützenhauses statt.

14. Isnnnr, Nrtüzliof:

k o n e e n
liv L N U  M kliör,

k. k. Hok- unä Lainwcr-VLolla-
V1rtN08 LU8 I^onäon,

I V l a r v  O I s o n ,
kLaui8tin aus Stoekdolm. 

d^umw. L a r te n  3 N k ., S t e d M t r s  
2  Ilk. vuä Seüülsrkart. 1 */, L1K. bei

L .  I ' .  8 e I » n » r t L .

Kasiiiaus Kuiiau.
Z n  dem am Sylvester-Abend statt­

findenden
Tanzkränzchen

ladet ergebenst ein
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0 .

ill
Am Sylvester-A bend:
Grotzer

Anfang 8  Uhr. 'W »  
Garderoben sind im  Balllokale zu 

haben. Hierzu ladet freundlichst ein
^ S s i o r s k l .

M ein neu eingerichteter 

ist »och zn Kaisers-Geburtstag
zu vergeben.

L L i i i x s r ,  Sch lü sselm ü hle.

ökttfeäern-
keinigungssnslslt

Cnlmer-Chanssee 10
(im  Hause Roggatz)

Wohnung,
Schnlstr. 15. S E tage, bestehend aus 
3  Zim m ern, nebst Zubehör an ruhige 
M iether per 1. A pril 1901 zu verm.

Soppsrt, Bachestr. IV.

Wohnungen
von sofort oder 1. A pril zu vermiethen. 
Z u  erfragen M a r i e n s t r .  V , I .

für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens­

jahres, B . G. V. 8 1,4) 
sind zu haben.
6. vttnibl'ümki, Kilchdnllktrei,
___________ Thor«.
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Beilage M M. 302 der „Thoruer Presse"
Freitag dm 28. Dezember 190V.

Ueber die Konferenz betr. die 
v -Z ugw agen

berichtet die halbam tliche „B erliner Korre­
spondenz" :

Am 15. Dezem ber d. J s .  fand unter dem 
Vorsitz des M in isters der öffentlichen A r­
beiten eine Besprechung darüber statt, welche 
A enderungen an den v  Z n gw agen  Vvrzu- 
nehmen w äre» , um  den Reisenden im  N o th ­
fa lle  d as V er la ssen d es W agen s zu erleichtern, 
ohne doch bei der gewöhnlichen Benutzung  
Unbequemlichkeiten oder G efahren herbeizu­
führen. D ie  Besprechung, an der auch nam ­
hafte V ertreter des E isenbahnw agenbaues  
theilnahm en, bezog sich sow ohl auf die an  
den vorhandenen W agen auszuführenden  
A enderungen w ie auch auf die B a u a r t neuer 
W agen ; Sch lafw agen  und S p eisew agen  
w urden  ebenfalls in denK reis der B erath u ngen  
gezogen.

E s  w a r für die Besprechung ei»  reich­
h a lt ig e s  P rogram m  au sg ea rb eitet w orden, 
in  dem auch die nmfangreichen Vorschläge 
berücksichtigt w aren , welche nach dem O ffen- 
bacher Eisenbahnunglück th e ils  in der Presse 
kundgegeben, th e ils  unm ittelbar dem M i­
nisterium  der öffentlichen A rbeiten  eingereicht 
w orden sind. Z u r B esichtigung stand eine 
graste A nzahl von M odellen  in natürlicher 
Gröste, die in der H anptw erkftatt P o tsd a m  
zu dem Zwecke ausgefü h rt sind, um an ihnen  
die M öglichkeit verschiedener V erbesserungen, 
insbesondere auch bezüglich der Fenster, dar­
zulegen. F erner w a r  an einem V -Z u gw agen  
eine R eihe von P robeau ssü h ru n gen  vorge­
nom m en w orden. F ü r sonstige Vorschläge 
w urden zeichnerische D arstellungen  vorgelegt.

D ie  sehr eingehende E rörterung führte 
zu einer vollständigen K larstellung und über­
einstimm enden A nschanungüber die wichtigsten  
P unkte. E s  ist nunm ehr in Aussicht genom m en, 
die a ls  zweckmäßig erkannten A enderungen  
zunächst an e i n e m  Z uge ausführen  zn 
lassen, nm auch dem Publikum  G elegenheit 
zu bieten , sich über die neuen E inrichtungen  
ein U rtheil zu bilden.

Zu den W irren in  China.
D ie  M eld u n g , daß Kaiser K w augsii nun­

m ehr doch von S in g a n fn  abgereist sei, w ird  
Von dem chinesischen Gesandten in P etersb u rg  
a ls  freie Erfindung bezeichnet. D er Kaiser 
kehre nicht zurück, selbst w enn G raf W alder- 
see eine S trafexp ed ition  nach S in g a u su  
unternehm en sollte, w ie die russischen B lä tte r  
ankündigten. E ine Rückkehr des K aisers 
w ü rd e ihn in  den A ugen a ll seiner U nter­
thanen herabsetzen; w er ein igerm aßen das  
chinesische Z erem oniell kenne, wisse d ies zur 
G enüge.

D ie  „Köln. Z tg ."  m eldet a u s  P eking vom  
2 3 . d. M t s . :  D ie  F riedensbed ingnnge»
w urden heute Tsching und L i-H nng-T schang  
durch den spanischen G esandten zugestellt. 
D ie  vom  2 2 . d. M t s .  datirte N ote  um faßt 
im  französischen W o rtlau t etw a 1300  W orte  
und ist von 11 V ertretern  europäischer 
M ächte in alphabethischer R eihenfolge un ter­
zeichnet. A » der Abfassung des chinesischen 
W o rtla u ts  haben sämm tliche Dolm etscher der 
Gesandtschaften m itgew irkt. —  E ine M eld un g  
der A gence H a v a s  a u s  P ek ing  vom M on tag  
b e sa g t: D ie  G esandten versam m elten sich 
heute bei dem spanischen G esandten C ologan  
und em pfingen dort den P rin zen  Tsching. 
S ie  überreichten ihm  die gem einsam e N ote . 
Tsching nahm  sie m it den W orten en tgegen :  
„Ich habe die E hre, die auf die W iederher­
stellung guter B eziehungen  bezügliche N ote  
in  E m pfang zn nehm en. Ich  w erde sie so­
fort dem Kaiser überm itteln  und, sobald die 
A n tw o rt e in trifft, dieselbe m ittheilen ."  Li- 
H ung-Tschang ist krank und ließ sich ent­
schuldigen.

Feldm arschall G raf W aldersee m eldet a u s  
"ing. unterm  24. D ezem b er: Am 2 2 . sind 
i M e n  2 2  K ilom tr. östlich Thso-tschon 

(h a lb w eg s zwischen P ek ing  und P o s tin g s« )  
auf angeblich 2 5 0 0  M a n n  chinesischer 
T ruppe,, und A rtillerie  gestoßen. Chinesen  
sind m it großen V erlusten unter Zurücklassuug 
von 5  Fahnen  und 4  Geschützen in R ichtung  
auf Knan-Hsien geflohen. Ebenso w ie  am  15. 
m  A ungtsinghsie» (das unterm  2 1 . gem eldete 
Gefecht der K olonne des M a jo r s  v. H aine) 
handelt es sich voraussichtlich »m  neu 
gesam m elten R est schon zersprengter Truppen.

Agence Havas meldet aus Peking 
vom M ittwoch: Die Chinesen griffen eine 
französische Truppenabtheilnng in der u>„- 
L " ?  Tschi-schon (?) im Süden von 
Paotingfu an. General Bailloud schlug sie

nach langem  Kampfe, nahm  die S ta d t  und 
steckte sie in B ra n d . D ie  Chinesen verloren  
etw a 1 00 0  M a n n ; die Franzosen hatten  keine 
V erluste.

D er  „S tand ard "  m eldet vom  2 4 . d. M ts .  
a u s  S h a n g h a i:  H ier eingegangenen  Nach­
richten zufolge hat die chinesische R eg ieru n g  
die P rin zen  T u an  und Tschwang an der 
G renze der P rov in zen  Schaust und Scheust 
verhaftet. Nutzste» erhielt den B efeh l, nach 
S in g a n fn  zurückzukehren, w ie  m an g lau bt, 
znm Zwecke der B estrafung. H ierau s  
schließt, m an, daß die R eg ieru n g  bereit 
sei, die F orderungen  der M ächte zu be­
w illigen .

D ie  L ondoner B lä tte r  melden vom  24. 
d. M t s .  a u s P ek in g : W ie M issionare be­
richten, haben die B oxer am 2 1 . d. M ts .  in  
einem  O rte 3 5  M eilen  östlich von  P ek ing  12  
Katholiken erm ordet; 8  verbrannten  in  der 
Kirche. D ie  m ilitärischen B ehörden  haben  
die V erfo lgu n g  der Sache in  die H and ge­
nom m en.

D er  neue japanische G esandte, K om ura, 
w ird  in den ersten T a gen  des J a n u a r  in  
P eking erw artet.

E in  G enesungsheim  für verw undete und 
kranke M annschaften der Schiffe des deutschen 
K reuzergeschwaders und des ostasiatischen 
E xpeditionskorps —  sow eit sie nach dem  
M arin elazareth  in  A akoham a überführt 
w orden sind —  ist in  dem nahegelegenen  
Honm okua errichtet w orden .

D ie  Nachricht von  einem  russisch-eng­
lischen Abkommen bezüglich der E isenbahn  
Schauhaikw an-T ongku ist unrichtig. I n  der 
von der russische» R eg ieru n g  abgegebenen  
Erklärung w a r ein T erm in  für die Ueber, 
gäbe der B a h n  nicht enthalten . F rüher ist 
schon erw ähnt w orden , daß von  R ußland  
a ls  V orbed ingung für die U ebergabe die 
Rückerstattung der von ihm  auf W iederher­
stellung der B a h n  aufgew andten  Kosten h in ­
gestellt w ar.

R u ß lan d  richtet sich in  der M andschurei 
ein . A d m ira l A lexejew , O berbefeh lshaber  
des K w an tnn ggeb ietes und der M andschurei, 
ersuchte die R eg ieru n g , a lle  T elegraph en lin ien  
in  der M andschurei, der H au p tverw a ltu n g  
der T elegraphen  für R u ßland  dauernd zn 
unterstellen, ferner in  a llen  von  den russischen 
T ruppen besetzte» O rten  T elegraphen­
äm ter zu eröffnen und die nöth ige Z ah l 
von geschulten T elegraphenbeam ten  dorthin  
zu entsenden.

Zur „Gneisermn"-Katastro-He.
D ie  Schiffskafse der „G neisen«»" m it  

7 0 0 0 0  P ese ta s  ist gerettet. D ie  über­
lebenden O ffiziere spendeten 1000  Mk. für  
die H interbliebenen der Besatzung des gleich- 
zeitig .uutergegangenen  F ischerboots „Carm en."

A uf dem englischen F ried h of in  M a la g a  
fand eine T rau erfeier  für die bei der K a­
tastrophe der „G neiseuau" Verunglückten  
statt. A n  derselben nahm en T h e il alle B e ­
hörden der S ta d t  M a la g a , die K om m an­
danten und O ffizierkorps der im  H afen lie ­
genden Schiffe und sämmtliche K onsuln. D ie  
B em annungen  der Kriegsschiffe bildeten  
S p a lie r .

D a s  Schulschiff „C harlotte" ist a u s Corftt 
in M a la g a  eingelaufen , um  an den B e r ­
gun gsarb eiten  der „G neisenan" theilzn- 
nehmen. I n  M a la g a  herrscht der Eindruck 
vor, daß die B ergu n g  unm öglich sei, doch 
ist bestim m tes erst nach Ankunft der Tech­
niker des deutschen M a r in e a m ts  zu sagen. 
U nter den in  den letzten T agen  geborgenen  
Gegenständen befindet sich d as C hronom eter, 
d as noch 48  S tu n d en  unter dem W asser 
g in g . D ie  F a m ilie  des K ap itän len tn an ts  
B er n in g h a n s setzte 5 0 0 0  M k. a n s  für den­
jen igen, welcher die Leiche dieses O ffiziers  
finden sollte. A lle deutschen S e e le u te  beab­
sichtigten im deutschen K onsnlat d as W eih ­
nachtsfest zn feiern.

A m  D ienstag  h at „Audalnsia" m it der 
Besatzung des „G neisenan" M a la g a  ver­
lasse».

ProviilzilUnachrichten.
Culmsee, 24. Dezember. (Schulsparkaffe.) Seit 

mehreren Monaten besteht an der hiesigen evange­
lischen Volksschule eine Schulsparkaffe, dessen 
Baarbestand jetzt über 208 Mk. betrage» soll.

8 Culmsee, 26. Dezember. (Verschiedenes.) Der 
Mmmer-Turnverein hielt nnter Theilnahme von 
28 Mitgliedern am 23. d M ts. eine Generalver­
sammlung in der Villa »ova ab. Der Vorsitzende 
Herr Oskar Bertram eröffnete die Versammlung 
mit einem dreifachen „Gut Heil" anf Seine 
Maiestät den Kaiser und erstattete darauf den 
Geschäftsbericht, welchem zn entnehmen ist, daß der 
Verein jetzt 81 Mitglieder zählt. Die Jahresein­
nahme vro 1988 betrug 650.15 Mk.. die Ausgabe

456,55 Mk.. mithin verblieb ein Bestand von 193,68 
Mk.; außerdem sind 188 Mk. bei der Thoruer 
Sparkasse zinsbar angelegt. Darauf wurde der bis- 
herigeKassenwart HerrLemmlein und der2. Tnrn- 
wart Herr Volt wieder- und als Zeugwart Herr 
Lenz nengewählt. Zu Kaffeuprüfern wurden die 
Herren I .  Jacobsohn uudSchmurr wiedergewählt, 
welche anch die Kaste pro 1988 revidirten. Da die­
selbe für richtig befunden, wurde dem Kassenwart 
Decharge ertheilt. I »  den Festausschuß wurden 
die Herren Wolfs, Schröder. Kunz. M. Jacobsoh» 
der Vorstand gewählt; zu Abgeordneten znm 
Besuche des Ganturntagcs in Bromberg wurden 
die Herren Bertram, Bott, Lenz und Düspohl und 
alsStellvertreterSerrLemmleingewählt. Dieselben 
erhalten eine Neiseentschädignng von 5 Mk. Pro 
Tag. — Eine «»vermuthete Revision der sämmt­
lichen städtischen Kassen erfolgte am 22. d. M ts. 
Der nach dem gefertigten MschkNß sich ergebende 
Baarbestand von 33868,77 Mk. wurde richtig vor­
gefunden und ergab die Revision keinerlei Aus­
stellungen gegen die Kastenführnng. — Den Kom­
mandeure» der hiesigen freiwilligen Feuerwehr. 
Herren Gutsbesitzer AdolfHentschel und Kaufmann 
C. v. Preetzmann sind znr Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung anf den Brandstätten vom 
Herrn Regierungspräsidenten polizeiliche Befug­
nisse beigelegt worden. — Herr Lehrer Chmbrowski 
hat von den Sobocinski'schen Erben eine neben 
seinem Grundstück belegene Ackcrparzelle für 3808 
Mark käuflich erworben. — Das von der Kapelle 
des Pionierbataillons Nr. 17 am zweite» Weih­
nachtsfest in der Villa nova gegebene M ilitär­
konzert war recht zahlreich besucht. — Eine sehr 
unangenehme Weihnachtsnberraschnng erfuhr die 
Händler Nohde'sche Familie. Als dieselben vom 
Ösen die dortselbst aufbewahrten Baarmittel 
nehmen wollte, bemerkte sie zn ihrem Schrecken, 
daß die gesammten Ersparnisse, man spricht von 
968 Mk.. verschwunden waren. Den Dieb zn ent­
decken, hielt nicht schwer, denn die ins Verhör ge­
nommene eigene 15 Jahre alte Tochter gestand 
bald ein. anf Zurede dritter Personen das Geld 
nach und nach genommen nnd denselben übergeben 
zu haben. Die am 24. d. M ts. erstattete Anzeige 
führte zur Verhaftung von 4 Personen, die der 
Hehlerei schuldig bezw. dringend verdächtig sind, 
und wurden dieselben noch am Heiligabend dem 
Gerichtsgefäugniß überliefert. Eine Hehlerin hatte 
sich noch recht viele Schmncksachen zum Fest ge­
kauft, jedoch konnte sie dieselben nicht tragen, da 
vordem ihre Festnahme erfolgte. Inwieweit die 
verhafteten Personen schuldig, nnd ob noch andere 
betheiligt sind. wird die Nntersnchng ergeben.

Gollub, 22. Dezember. (Zwei Kommissare des 
Herrn Regierungspräsidenten) waren vor einigen 
Tagen hier anwesend. Die Einfuhr von Schweine­
fleisch aus Rußland und sonstige Grenzangclegen- 
heiten solle» den Gegenstand der Verhandlung ge­
bildet habe».

s Briesen, 23. Dezember. (Erfroren.) Herr I n ­
spektor Brumm fand gestern bei einem Spazier- 
gange einen erstarrten, noch etwas Leben zeigen­
den Mann, welcher später als der Besenbinder 
Skalski erkannt wurde, am Rande des Czhstoch- 
leber Waldes liegen. Der Verunglückte wurde 
hierher gebracht, verstarb aber in dem Augenblick, 
als er vom Wagen in das Johanniter-Kranken- 
Hans getragen werden sollte.

Culm, 23. Dezember. (Kaiser Wilhelm-Schützen- 
hans.) Der Oekonom des Kaiser Wilhelm- 
Schützenhanses möchte wegen anderer Unter­
nehmungen den Pachtvertrag lösen. Die Gilbe ist 
damit einverstanden, wenn sich bis 1. April 1988 
ei» neuer annehmbarer Pächter findet. Das 
SchiitzenhanS ist das eleganteste Vergnügungs- 
etabliffement am Orte und wird nur von wenigen 
der Provinz übertrafst».

Rosenberg, 23. Dezember. (Bau dem Ritter­
gute Gr.-Babenz) im Kreise Rosenberg, früher 
dem Herrn Modrow gehörig, wnrde das etwa 
1608 Morgen große Restgut von der Landbank in 
Berlin an Herrn Baron v. Roscnberg-Klötzeu ver­
kauft. Es wnrde» für den Morgen 255 Mk. be­
zahlt.

Marienwerder, 24. Dezember. (Vom Zuge über­
fahren.) Gestern Vormittag gegen 9'/, Uhr ist anf 
der Haltestelle Groß-Rosainen der Bahnstrecke 
Marienwerder-Frehstadt eine unbekannte Frau 
beim Besteigen eines Wagens des bereits in Be­
wegung befindlichen Zuges 973 zu Fall gekommen 
nnd nnter die Wagen des Zuges gerathen, von 
welchem sie durch Ueberfahren gctödtet wnrde. 
M it Rücksicht auf die vielen gleichartigen Unglücks- 
fälle kann nicht oft genug vor dem Besteige» von 
Fahrzeugen, welche sich in Bewegung befinden, ge­
warnt werde».

Klahrheim, 24. Dezember. (Vom Zuge über­
fahren.) Gestern Nachmittag gegen 5V« Uhr wnrde 
in Kilomtr. 18,438 der Bahnstrecke Bromberg- 
Dirschau in der Nähe des hiesige» Bahnhofes der 
Arbeiter Rolewski ans Ludwigsfelde bei Klahr­
heim von dem Personenznge 377 überfahren «nd 
getödtet. Auf welche Weise der Genannte ver­
unglückt ist und ob möglicherweise ein Selbstmord 
vorliegt, wird durch die eingeleitete Untersuchung 
festgestellt werde».

Dirschau, 24. Dezember. (Kaiserlichs Geschenk.) 
Dem Vorstände der hiesigen Eisenbahn-Maschinen- 
Jnspektion, Herrn Eisenbahn-Baninspektor Knntze, 
welcher am 3. d. M ts. den Sonderzng Ih re r 
Majestät der Kaiserin-Wittwe von Rußland anf 
ihrer Rückreise von Kopenhagen nach S t. Peters­
burg anf den znm Eisenbahndirektionsbezirk 
Danzig gehörigen Strecken begleitet hat, ist aus 
diesem Anlaß ein silberner Zigarrettenbehälter, 
anf dessen oberem Deckel sich der russische Adler in 
Gold mit einem Brillanten befindet, geschenkweise 
übermittelt worden.

Elbina, 22. Dezember. (Ein sehr bedauerlicher 
Unglücksfall) ereignete sich am Dienstag Abend auf 
der Chaussee Reichfelde-Bosilge. Herr Mühlen- 
besitzer Gdauitz-Fischau befand sich mit einem 
Freunde anf der Heimfahrt von Pofilge. Unter­
wegs fiel dem Freunde die Mütze vom Kopfe »nd 
er stieg vom Wagen, nm dieselbe zn suche». Das 
Pferd war, da das Suchen in der Dunkelheit etwas 
lange dauerte, scheu geworden nnd mit dem Wagen 
davongelaufen. Der Freund des Herrn G. tra t

deshalb den Nachhauseweg zu Fuß an. Dort er-' 
fuhr er, daß Herr Gdanitz noch nicht m Fnchaw 
eingetroffen war. Man machte sich alsbald auf- 
die Suche und fand das Fuhrwerk in cinemi 
breiten Chansstegrabeu in unergründlichem Modder, , 
liegen. Herr Gdanitz nnd das Pferd waren im 
Grabe» ertrunken.

Danzig, 24. Dezember. (Das Befinde» des 
Herrn Obcrprästdenten von Gotzler) läßt in letzter 
Zeit wieder z» wünschen übrig. Geheimrath P ro ­
fessor Dr. von Bergmann traf amiSonntag Nach­
mittag, von einer Konsnltation ans Petersburg 
komniend, in Danzig ei» und wurde anf dem 
Bahnhöfe von Fran Oberpräsident von Goßler er­
wartet. Der berühmte Chirurg, in dessen Be-j 
Handlung Herr von Goßler monatelang geweilt 
hat, konnte glücklicherweise feststellen, daß der Zu­
stand des Herr» Oberpräsidenten zn ernsten Be­
sorgnisse» nicht Veranlassung giebt, daß aber vor­
läufig die sorgsamste Schonung unbedingtes Er- 
forderniß ist. Herr Gehcimrath von Bergmann 
reiste abends nach Berlin zurück-

Mehrungen, 23. Dezember. (Bon Drillingen),
1 Knabe nnd 2 Mädchen, wnrde die 53jähriae 
Schäferfrau K. in Bärting entbunden. Von den 
Kindern find zwei gestorben.

Tolkcmit. 22. Dezember. (Die Wahl eines neue» 
Bürgermeisters) fand in der letzten Stadtverord- 
»etensitzung statt. Da man für die offene Stelle 
nur zwei Bewerber inbetracht zog, so konnte die 
Angelegenheit in einem einzigen Wahlgange er­
ledigt werden. M it 11 von 17 Stimme» ging Herr 
Kreissekretär Wippich ans Hcilsberg als Sieger 
aus der Wahl hervor. Die 6 übrige» Stimmen 
waren ans den Sekretär an der Elbinger Fort­
bildungsschule, Herrn Grafs, gefallen.

Insterburg. 22. Dezember. (Ausscheiden der 
Stadt ans dem Landkreise.) Da unsere S tadt die 
znm Ausscheiden ans dem Landkreise erforderliche 
Bevölkerungszahl von 250V8 erreicht hat. ist Herr 
Oberbürgermeister Dr. Kirchhofs nach Berlin ge­
reist, nm znr Beschleunigung dieser Angelegenheit 
mit dem Herrn Minister persönlich Rücksprache zn 
nehmen.

Eydtkuhnen, 22. Dezember. (Der Greuzverkchr) 
hat seit Jahren immer größere Dimensionen an­
genommen. Es wnrde» im vergangene Jahre im 
Monat November 651708 Stück Gänse nach hier 
eingeführt, in diesem Jahre gelangten in demselben 
Monat 683508 Gänse theils per Eisenbahn, theils 
über die Zollgrenze znr Ueberführnng nach hier. 
An Pferden wurden im November 1899 193 Stück 
von Rußland eingeführt, während nach Rußland 
31 Rinder gingen. I n  diesem Jahre wurden von 
Rußland 69 Pferde nach hier befördert.

Tilsit, 23. Dezember. (Todesfall.) Der ehe­
malige Polizeiverwalter Witsche! ist am Freitag 
in Berlin gestorben. Herr Witschel wurde durch 
einen Meineidsprozeß. der vor fünf Jahre» am 
hiesigen Landgericht schwebte, weitere» Kreise» be­
kannt.

Bromberg. 22. Dezember. (Das 25 jährige 
Jublilänm) des Herrn Louis Bauer als Dirigent 
der Liedertafel wurde von den» Verein festlich be­
gangen. Herr Bauer hat den Verein 25 Jahre 
lang ununterbrochen geleitet. Der Vorsitzende 
Herr Schnlrath Maigatter hielt eine herzliche An­
sprache an Herr» Bauer, in welcher er ihm seine 
Ernennung znm Ehreudirigenten mittheilte. Herr 
Bauer hat nunmehr sein Amt als Dirigent nieder­
gelegt, und Herr Schattschneider übernimmt die 
Leitung der Liedertafel.

AuS der Provinz Posen. 22. Dezember. (Der 
Kaiser schenkte) 38808 Mk. znm Ban einer drei« 
klassigen katholischen Schule in Nirpinszewo bei 
Buk.

Loralnachnchten.
Thor«, 27. Dezember 1988.

— ( P e r s o  » a l i e  n.) Die halbamtliche „Berl. 
Korrespondenz" meldet: Der Rcgierungsassessor 
Freiherr von Schrie in Ostrowo wurde zum 
Landrath ernannt nnd ihm das Landrathsamt im 
Kreise Ostrowo übertragen.

Der Kreisschnlinspektor Dr. Döbel-Filehue 
ist nach Bütow versetzt worden.

— ( Or d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem General­
leutnant z. D. v. Abel zn Bromberg, bisher Kom­
mandeur der 4. Division, ist der Kronenorden 
1. Klasse und dem Wirth Mathias Plaskiewicz zu 
Wittkowo im Kreise Thor» das Allgemeine Ehren­
zeichen verliehe» worden. .

— (Zu Kr e i s s chn l i ns pek t or en)  zieht die 
Staatsregiernng immer mehr die praktischen 
Bolksschnlmänner heran. So ist kürzlich Rektor 
Fleischer-Mohrnngen als Kreisschnlinspektor nach 
Meseritz berufen worden. Fleischer war fast acht­
zehn Jahre in Wahrungen thätig.

— ( V e r l e g u n g  d e r  K l e i n b a h n l i n i e  
Cn l ms e e -  M elno.) Die Kleinbahnlinie Culmsee- 
Melno soll von Station 387-1-29—409^-00 in den 
Gemarkungen Archidiakonka. Hermannsdorf «nd 
Bildschön verlegt werden. Der Originalvla» der 
Liuienverlegnng liegt im Geschäftszimmer des 
königlichen Landrathsamtes Thor» öffentlich 
während der Zeit vom 29. Dezember d. J s .  bis 
einfchlicßlich 10. Januar n. J s .  in den Dienst- 
stnnden zur Einsichtnahme ans. Während dieser 
Zeit kann nach Bekanntmachn»« des königlichen 
Landraths jeder Betheiligte im Umfange seines 
Interesses Einwendungen gegen die Anlage er­
heben; dieselben sind entweder auf dem königlichen 
Laudratbsamte schriftlich anznbringen oder münd­
lich zn Protokoll zn geben. Auch die Vorstände 
der Gemeinden und Gntsbezirke haben das Recht. 
Einwendungen zu erheben, welche sich auf die 
Richtung der Bahn oder auf Anlage» der in 8 18 
des Gesetzes über Kleinbahnen und Privatanschlnß- 
bahnen vom 28. Ju li 1892 beziehen.

— ( N e n j a h r s - B r i e f v e r k e h r  »ach 
B e r l i n . )  Um die Bestellung der znm Jah res­
schlüsse nach Berlin gerichtete» Briefe zn er­
leichtern «nd zn beschleunigen, empfiehlt es sich, 
in der Briefaufschrift neben der genauen Angabe 
der Wohnung nach Straße. Nummer nnd Stock­
werk den Postbezirk (6  , IV., M V .) nnd, wenn 
thnullch, auch die Nummer der Bestell-Postanstalt 
deutlich nnd zutreffend anzugeben, z. B. 6.22. 
IV. 9. NlV. 52.



— (Der Ausschuß der A l t e r s «  und I n «  
v a l i d i t ä t s - V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t  West-  
pr e uße n)  tritt am 12. Januar im Landeshause 
zu Danzig zu einer Sitzung zusammen, um über 
den nächstjährigen Wirthschaftspla» zu berathen.

— ( N e u e s  B a n k i » st i tn t.) Dem Vernehmen 
nach beabsichtigt die Ostbank für Handel »nd Ge­
werbe» welche ihren Sitz in Posen hat, zum
1. April k .Js. in Thorn eine Filiale zu errichten. 
Bekanntlich besteht in Grandenz eine solche Filiale 
schon seit längerer Zeit.

— (Der  Konkurs )  ist über die als Gründung 
der Svielhagen-Banken genannte Maschinenfabrik 
und Eisengießerei Petzold u. Ko.. G. m. b. H. zu 
Berlin, mit Zweigniederlassungen zu Breslan und 
Juowrazlaw, eröffnet worden.

— ( Z e i t »  n g s b e s t e l l u n g e n . )  Wie der 
«Danz. Ztg." mitgetheilt wird. soll die Ein­
ziehung der Abonnementsgelder für Zeitungen 
erst vom nächste» April ab durch die Brief­
träger erfolge». Die Bestellungen für das nächste 
Vierteljahr sind also wie bisher von den Be­
stellern selbst bei der Postanstalt zn bewirken. 
Indem wir darauf hinweisen, empfehlen wir. die 
Bestellung möglichst umgehend machen zu wollen, 
da die Postämter infolge der neuen Postbe- 
ftimmungen eine große und ungewohnte Nenarbeit 
zu bewältige» haben.

— (Ei senbahnschranken. )  Die durch das
Offenlasse» der Bahnschranken vorgekommenen 
Unglücksfülle, andererseits auch wirthschaftliche 
Rücksichten habe» die Eisenbahndirektiou in Brom­
berg veranlaßt, den fortdauernde» Schluß der 
Bahnschranke» an den Eisenbahnttbergängen einer 
größeren Zahl von Feldwegen und sonstigen ver­
kehrsarmen Wegen in Aussicht zu nehme». Bei 
Tage soll die Oeffnnng der Schranken auf ein dem 
Bahnwärter vom Publikum durch Glockcnzug zn 
gebendes Signal, bei Nacht überhaupt nicht er­
folgen. Außerdem sollen mehrere Lamschrauken 
in Zngschranken umgewandelt werden. Kom­
missare der Eisenbahndirektion und des zuständigen 
Regierungspräsidenten werden zur Prüfung der 
. . . .  ̂ - ..........zu, Ja„nar die Strecke

— ( Fe r ns pr e c hve r ke hr . )  Die Stadt- 
fernsprekheinrichtung in Lautenbnrg (Westpr.) ist 
durch die Fernsprech-Verbindnngsleitung Stras- 
burg (Westpr.)-Lautenbnrg (Westpr.) an das allge­
meine Fernsprechnetz angeschlossen und am 22. De­
zember für den Fernverkehr eröffnet worden. Der 
Sprechverkehr erstreckt sich auf sämmtliche Stadt- 
Fernsprecheinrichtnngen des Oberpostdirektions- 
dezirks Danzig. welche gleichfalls durch Verbin­
dungsaulagen Anschluß an das Fernsprechnetz 
haben, sowie auf die Orte Bromberg und Königs­
berg.

— ( P r ü f u n g  s t e r m i n e . )  I m  künftigen 
Jahre beginnen die Entlassnngsprüfungen an den 
Schnllehrer-> Seminare» Bereut am 21. März, 
Marienburg 14. Februar, Pr.-Friedland 22. Au­
gust, Grandenz 21. Februar. Löbau 7. März. 
Tuche! 29. August und die zweite Volksschul- 
lehrer-Priifnng in Bereut am 23. September, 
Marienburg 21. Oktober. Pr.-Friedland 6. Mai, 
Grandenz 17. Juni, Löbau 10. Juni, Tuche! 
19. November. An den staatlichen Präparanden- 
anstalten beginnen die Aufnahmeprüfungen in 
Dt.»Krone. Pr-Stargard, Grandenz. Schweb und 
Schlochan am 12. März. Die Prüfung für Lehrer 
an den Mittelschulen findet in Danzig am 
21. M ai und 12. November, für Rektoren eben­

falls in Danzig am 22. M ai 
statt. Die Prüfung der Lehrerinnen beginnt in 
Danzig am 1. März und 6. September, der 
Sprachlehrerinnen am 17. April und 16. Oktober, 
der Schulvorsteherinnen am 19. April und 
18. Oktober. Ferner der Lehrerinnen in Gran­
denz am 20. April, in Marienburg am 18. April, 
Marienwerder 26. April, Thorn 19. April. Die 
Prüfung als Lehrer für Taubstummen - An­
stalten findet in Marienburg am 26. Oktober 
statt.

— ( D i e  J m m o b i l i a r - F e u e r - S o z i e -  
t ä t  d e r  P r o v i n z  W e s t p r e n ß e u )  hatte im 
Rechnungsjahre 1899/1900 eine Einnahme von 
833 462,28 Mk. und eine Ausgabe von 724 027.87 
Mk., schloß mithin mit einem Bestände von 
109434,41 Mk. ab. A ls Versicherungsprämien 
gingen als Reste 789,97 Mk. und als ordentliche 
Beiträge 651811H9 Mk. ein. Ferner wurden als 
Zinse» von den Beständen 43482L0 Mk. und als 
verfallene Brandentschädigungen 4117,50 Mk. ver­
einnahmt. An Nestbrandentschädigungen wurden 
I47427F0 Mk.. an Brand- und Löschvergütungen 
464193,77 Mk. gezahlt. Beihilfen zur Beschaffung 
von Feuerlöschgeräthe». zur Förderung der Bildung 
gehörig organisirter Feuerwehren» sowie zur 
Unterstützung der bei Bräude» verunglückten 
Löschmannschaften wurde» im Betrage von 2918 
Mk. gezahlt. A ls Prämie» für Ermittelung von 
Brandstiftern, fü , hevorrageude Thätigkeit beim 
Löschen von Bränden und für rechtzeitiges Ein­
treffen auswärtiger Spritzen wurden 785 Mk. 
gezahlt. Die Besoldungen und sonstige persön­
liche Ausgaben erforderten 53133,42 Mk.» die 
sächlichen Ausgaben betrugen 7662,21 Mk. Das 
Vermögen der Jmmobiliar-Fener-Sozietät setzte 
sich zusammen aus 105832,56 Mk. Kassenbestand. 
1191 977,75 Mk. in Werthpapieren. 3601.85 Mk. 
Reservefondsbeftand und 1468,87 Mk. rückständige 
Versicherungsbeiträge. Seit der Uebernahme der 
Jmmobiliar-Feuer-Sozietät auf die Provinz sind 19 
Jahre verflossen. Während dieserZeitist dieVersiche- 
rnngssumme von 76 auf über 120 Millionen Mk. ge­
stiegen und es sind an Beihilfen znr Beschaffung 
von Feuerlöschgeräthe» nnd zur Förderung ge­
hörig organisirter Feuerwehren gegen 90009 Mk. 
aufgewendet worden.

— ( D e r  R a d f a h r e r - V e r e i n  „ V o r ­
w ä r t s " )  v. 1889 feiert am 26. Januar n. J s .  
sein Wintervergnüge» in sämmtlichen oberen 
Räumen des Artushofes, und zwar dieses M al 
in Gestalt eines chinesischen Festes, zu dem ein 
jeder geladene Gast in einem chinesischen Kostüm 
zn erscheine» hat oder aber wenigstens eine solche 
Maske nebst dem ganz unentbehrlichen Zopf 
haben muß. Herr Fritz Schneider. Neust. Markt, 
welcher Mitglied des Vereins ist. und sich eigens zn 
diesem Zwecke Modelle aus den renommirtesten 
Kostüm-Ateliers von Paris. München. Berlin rc. 
hat kommen lassen, hält Anzüge für Dame» so­
wohl wie Herren, sowie dazu gehörige Utensilien 
auf Lager, nnd können solche auch nach Wunsch 
angefertigt werden. Von größeren sportlichen 
Aufführungen, wie sie der Verein bisher 
arrangirt hat. ist diesmal Abstand genommen 
worden, well derartige Veranstaltungen immer 
mit sehr bedeutenden Kosten und Mühen ver­
knüpft waren und es an einem dazu paffenden 
Lokal hier iu Thorn mangelt. Außerdem ist das 
Gebiet für derartige Darbietungen so ziemlich er­
schöpft. sodaß zu befürchten ist. daß dieselben für 
die Dauer an Jutereffe einbüßen dürften. Der

und 13. November Verein hofft jedoch zuversichtlich., _______ _____________  .. auch dieses M al
seinen geehrte» Gästen einen vergnügten, ab- 
wechselnngsreichen Abend zu bereiten, zu welchem 
Zwecke die umfassendsten Vorbereitungen in 
vollem Gange sind. Zu bemerken ist noch. daß 
Einladungen nur in beschränkter Anzahl ergehen 
sollen, und wird alles nähere aus denselben zu er­
sehen sein. Am Sonnabend den 29. d. M ts. 
findet im Vereinslokale ein Herrenabend nur für 
Mitglieder des Vereins zur Nachfeier des Weih­
nachtsfestes statt, wozu jedes Mitglied ein Ge­
schenk mitzubringen hat.

— ( Verkehrs s t örung . )  Der von Jnster- 
bnrg kommende Durchgangszug traf gestern mit 
einer zweistündigen Verspätnng ein. I n  der Nahe 
von Briesen war die Maschine so defekt geworden, 
daß sie vollständig versagte. Der Zug mußte so­
lange anf der Strecke halten, bis eine andere 
Maschine von Jablonowo reqnirirt war.

— ( D a m p f  erfahre. )  Bei der ungewöhnlich 
milden Witterung hat die Weichseldampferfähre 
bis jetzt den Betrieb ohne jede Störung genau 
wie im Sommer aufrechterhalten können. Eines 
derartigen Falles können sich die ältesten Schiffer 
nicht entsinnen, da sonst doch wenigstens das 
Treibeis den Verkehr für kürzere Zeit unterbrach, 
wenn die Weichsel nicht zum Stehen kam. Dem 
derzeitigen Pächter, Herrn Huhn, ist dadurch die 
Möglichkeit gegeben, seine Pachtzeit bis zuletzt 
auszunützen, da ja bekanntlich die Fähre vom 
1. Januar in die Hände des Herrn Paruszewski 
übergeht.

Mannigfaltiges.
( N e t t e  A e r z t e . )  Ein soeben aus S ü d ­

afrika zurückgekehrter englischer Arzt, D r. 
Penningtou, hielt in einen Londoner ärzt­
lichen Gesellschaft einer Vortrag über die 
Erfahrungen im südafrikanischen Kriege. 
Er erklärte dabei, daß neun Zehntel aller 
englischen Aerzte ganz unerfahrene Leute 
gewesen seien nnd bis zu ihrer Abreise nach 
dem Kriegsschauplatze Chirurgie höchstens iu 
einem theoretischen Lehrkursus kennen ge- 
lernt hätten. Nach seiner Ueberzeugung 
seien an den Verwundeten 10- bis 12 000  
u n n ö tig e  Amputationen von Armen und 
Beinen vorgenommen worden, und 
die Mehrzahl der heimgekehrten Krüppel 
könne a ls  Opfer der ärztlichen Unfähigkeit 
des britischen Sanitätsdienstes angesehen 
werden.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Nottrnilgeu^der Dauziger Prodnkten-

vom Montag, deu 24. Dezember 1900.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 

hochbunt und weiß 761—791 Gr. 148 bis 153 
Mk.. inländ. bunt 756-783 Gr. 140-148 
Mk.. inländ. roth 713-772 Gr. 141-148 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 
bis 741 Gr. 122 Mk.

G erste per Tonne vou 1000 Kilogr. inländ. 
große 692 Gr. 131 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
120 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.75—4.25 Mk.. 
Roggen- 4.15—4.30 Mk.

H a m b u r g .  24. Dezbr. Rüböl ruhig, lvko 63. 
— Kaffee ruhig. Umsatz — Sack. — Petroleum 
kill, Standard white loko 6,75. — Wetter: 
bedeckt.

Standesamt Podgorz.
Vom 27. November bis einschl. 21 Dezember 

d. Zs. sind gemeldet:
») als geboren:

1. Wächter Emil Adam. S . 2. Fuhrmann Hugo 
Schiemann, T. 3. Arbeiter Albert Lange, T. 4. 
Arbeiter Gottfried Müller, S . 5. Maschinist 
Gustav Treukel-Rndak, T. 6. Besitzer Eduard 
Wendland. S . 7. Arbeiter Franz Kwiatkvwski. 
S- 8. Stationsgehilfe Otto Aßmann-Stewken. T- 
A Angler Gottfried Asp-Rudak. S . 10. Arbeiter 
Gustav Metzle T. ll .  unehel. S , 12 unehel. S .  
13 Brauereibesitzer Ernst Thoms. S . 14. Arbeiter 
Joachim Rogatzki-Piaske. T. 15. Eigenthümer 
Friedrich Vogt-Rudak. S . 16. Arbeiter Wilhelm 
Wohlgemnth - Stewken, T. 17. unehel. T. 18. 
Maurer Stephan Rosinski. S- 19. unehel. S . 20. 
Kaufmann Adalbert Gibbe, S . 21. Fnßgendarm 
Johann Rafalczhk-Piaske, T. 22. Hilfsbremser 
Emil Tietz, S . 23. Arbeiter Johann Listewnik, S . 
24. Bahnarbeiter Gustav Krahn-Stewken. S . 

b) als gestorben:
1. Rosalie Braun-Stewken, 1 1 . 11 M. 18 T-

2. Hellmuth Schrodetzki. 7 I .  6 M. 25 T. 3. Karl 
Behr, 6 I .  11 M. 19 T. 4. Arbeiter Wilhelm 
Zander. 43 I .  3 M. 29 T. 5. Minna Schrodetzki. 
6 I .  2 M. 6. Arthur Wendland. S t. 7. Frieda 
Brann-Stewken. 6 I .  3 M. 18 T. 8. Johann 
Przhborowski. 1 1 . 5 M. 13 T. 9. Hedwig Braun- 
Stewken, 10 I .  3 M. 1 T. 10. Klara Broun- 
Stewken, 5 I .  3 M. 11. Wilhelmine Gralow geb. 
Kaczkowski. 69 1 . 1 M. 16 T. 12. Johann Struczek- 
Rudak. 1 I .  5 M. 28 T. 13. Emma Dalmer- 
Stewken, 2 M. 26 T.

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Schuhmacher Franz Strelecki und Helene 

Josefa Majewski. 2. Bahnarbeiter Karl Fritz 
Poetsch und Henriette Mathilde Auguste Kettner.
3. Feldwebel Karl Josef Jnng-Fort V und Marie 
Elfriede Schulz. 4. Sergeant Ernst Wilhelm 
August Köhler-Osterode Ostpr. und Jda Auguste 
Emilie Schülke-Fort V.

il) als ehelich verbunden:
Keine.

28. Dezbr. r Sonn.-Anfgang 8.13 Uhr.
Sonn.-Unterg. 3.50 Uhr. 
Moud-Ailfgang 11.03 Uhr. 
Mond-Unterg. morgens.

k
rnalii'unggslöi'llngeir äer Kinktsr

Von LrrtlielieQ ̂ utoritüteo xtSurenäe Lrtotxe erhielt 
mit iiudeu in
muL OroeeUeo. Lauvr L 6io., Lerlin §0.16.

k ' s . l i r r ä ä S r  -  V  s r l o s m i A .
Bereits am 29. Dezember cr. kommen in der X onigsbsegsr HUspgsptsa I>olt«r1o 4 5  erstklassige Herren- und Damen Fahrräder, 
ferner 1555  Gold- und SLlbergewinne im Werthe von 1 8 7 5 0  Mark zur Verlosung, Lose ä. 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und  
Gewinnliste 30 P fg . extra, empfiehlt die General-Agentur l-oo Vkoin, Königsberg i. P r., Kantstr. 2 , sowie hier die Herren: 6. vom -
brinvsLr, „Thorner Presse", NatlkesLus, LLIdo Oskar vravert. I n  Papan: 3okann IVasslele^skl. Wiederver­
kaufn werden überall bei Aufgabe von Referenzen angestellt.

Franz. Haarfarbe
von lean  kabüt in P a r i s .

Greise und rothe Haare sofort 
braun und schwarz unvergänglich echt 
zu färben, wird jedermann ersucht, 
dieses neue gift- und bleifreie Haar­
färbemittel in Anwendung zu bringen. 
L Karton 2 ,5 0  Mk.

Lockcnwasfer
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken 
Und Wellenkräuse. i» G l a s  1 , 0 0  M k .

Bartpflege
ist das beste für schöne Herren-BSrte, 
giebt haltbar gutes Fayon, macht 
weich ohnezu fetten, s  G l a s  1 , 0 0  M k .

H E m m s-U m ie
entfernt binnen 10 "Minuten jeden 
lästigen Haarwuchs des Gesichts und 
Arme gefahr- und schmerzlos, s  G l a s  
IV- M k .

A M »  M - W s
befördert bei jungen Leuten rasch einen 
kräftigen B art und verstärkt dünnge- 
Wachsens Bärte. L G l a s  2 , 0 0  M k .
Leberflecke, Mitesser, Gestchts- 
röthe und Sommersprossen, so­
wie alle Unreinheiten des Gesichts 
vnd Hände werden durch

B crM t's W m W
radikal beseitigt und die rauheste, 
sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
weiß und zart. ü  G la S  1 , 5 0  M k .

Birken-Kopfwasser
hilft am besten gegen das Dünn- 
werden der Kopfhaare, kräftigt die 
Kopfhautporen, sodaß sich kein Schinn 
Wieder bildet.

I s t  allein ächt zu haben k G las 
1,60 Mk. uud 2 ,50  Mk. bei

L. Salomon, Bachestr. 2.

Chemische Schmierseife

M x -
Nur allein in der Drogenhandlung
von ^ckvkk N ttZ vr.

kkinsik
MILerei-

kllttbi'.
W ic h  frisch,

das Pfd. i,2 S  M .
empfiehlt

M issm «
» t ih M e r A M m z

bei
v. Kling, Breitest.?,

E c k h a u s .

Nüster, in o-rösstorneueste Nüster, in grösster 
.̂uŝ vabl billigst bei

L .  LrrZrii-
Ovpperirllinsstr. Zilr. SS.

varlklinsueliemls,
welche Geld auf Schuldschein, Wechsel 
oder Bürgschaft, sowie auf Grundstücke 
oder Hypotheken suchen, erhalten 
geeignete Angebote. Anfragen mit 
adressirtem uns srankirtem Kouvert an 
« . vittnsr L vo ., Hannover, 

Heiligerstr. 379.

Das zur « im sr L «aun schen Konkursmasse gehörige Lager, 
bestehend aus

Höh, Bretter«««) Baamterialiea
wird zu billigen Preise« gegen Baarzahlung ausverkauft.

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer- 
Chaufsee Nr. 4 9 , ertheilt.

Verkaufszeit von 9—1 Uhr mittags und von 2—4 Uhr nachm.
Q u s l s v  Verwalter

O s>rL I M a - lI o n ,
Dstorn,

K K »M iM »oI»ae M a e b l N r . S S .

rwä
^d1dsi1uu§ kür ksivv L l6rrsu86kvsiäsrs1.

Künstlicher Z ahm sah
mit und ohne Gaumenplatte!

re>m>skrlmüli»i>MtiMi>!
Auch übernehme ich die Um- 

W arbeitn»» nicht korrekt sitzender 
^  ^ "̂ 4 Gehlffe her maßill^llPreifeu«

M W M .  7» « « -  a m »
s t e i n e  -ierüS. prakt. Dentist,

'ekne L l e i ^ _________ T hor«. Sealerstratze 3».

M v s v v r k r m t
S v I » A L l » » » a o I » v i ? s 1 i ? s l s r s s  1 S .

H  Die Bestände aus der
ß ßil. Zilbefmann'scheu Konkursmasse,
d  bestehend aus altem abgelagerten
0- V o r c k v s u x - , U n g a r - ,  P o r t- ,  M r a ln -  sowie sämmtlichen
R S ü ß w e i n e n »  e o k l e i n  k r s n L v s i s v I i e i »  und 
H deutschen O o K n s o »  U u m  und U ^ rrao
H werden zu au»aarga«Sk,n»vK billigen Preise« ausverkauft.

Koch- mS HsHaltiiilB-Schüle
« X - . . E  Mit Pensionat

Bromberg, Gammstraße 3 uud 25.
Beginn der neuen Kurse Anfang Januar. Lehrplan r Eins. u. feine 

Küche, Einmach. v. Früchten rc., Wirthschaftsführg. rc., Waschen, P lätten, 
Hand-, Maschine- und Wäschenähen, Schneidern, Putz, feine Handarb. rc.,doppelte 
Buchführg., Stenogr., Schreibmasch. re., Fortbild. i. wissenschaftl. Lehrfächern, 
Sprach., Musik rc., gründl. Ausbildung f. Haus u. d. Erwerb als Lehrerinn., 
Stütz. d. Hausse., Buchhalter., Stenograph, rc. Prosp. gratis. Anmeld. recht- 
zeitig erbet., f. Pension, b. 3. Januar bei Frau I« . K o d t tg « , Vorsteherin.

T h e e
l a s s

—  echt import. —  
v ia  London 

V.Mk. 150 pr. V ,K o.
50  Gr. 15 Pfg .

M «  m » d
in Original-Packeten L V „ V« Pfd- 

Von 3 bis 6 Mk. pr. P fd. russ.

lü m .
8 M M M

laut illnstr.
^  Preisliste, ^

8 8 8 8 ö h o l lä n d i§ e n ,  reinen 
L Mk. 2 ,50  und 2.25 pr. ' / ,  Kilo 

offerirt
Russ. Thee-Handlung
k. t t M M l l i ,

Thorn, Kriilkenstr.
(v!s-L-vis Hotel „Schwarzer Adler".)

Versetzungshalber
ist die von Herrn Hauptmann v o ll-  
muno innegehabte W o h n u n g ,  be­
stehend aus 5  Zimmern nebst Bade­
stube und Nebenräumen, Bromberger- 
ftraße 46 zu vermiethen. « 1 a - .

karbell
Z . Z e l l n e r .

8ekmirtzr- 
Vitsiter- 
llallLuttör- 
Litsiuer- 
ru88. 8tepptzu- 
koMtzkort- 
cunieubtzrt- 
SiellfeliLtellsr- 
8edls88- 
kudm-
Nuuelleutzr vier- 
v«88ert-
ktsruer- Lriluler-

empfiehlt
k̂. S lo U e r , Schillerstrast«^
Bersetzungsyalver

ist mein Wohnhaus nebst G arte»  
Parkstraße 4 , bisher von Herrn M ajor  
v. KosoksmbLkp bewohnt, vou so­
gleich zu vermiethen.

Frau v s r t v n  
Lhalstratze 2 5 .

Druck und Verlag von E . D o m b r o w S k i  iu Thorn


